
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

379 (19.8.1925) Morgenausgabe



Mittwoch , 19 » August 1925 . Morgenausgabe 122 . Jahrgang Ar. 329 «

Karlsruher Tagblatt
. . - ... , «m, . „ .1 <« . .. • «»_ - i /m ^ ^ ^ , uix CA. IN̂ fWSf• t

3tja « <prel < 6aIbmoMili <&3EI.130 frei £>
tlelle tsScr in unsere» Staenrurm abgeholt
Monatlich IN. 2^0 auchchl. Zm?e>>g-ld. Im Ja! . . W>3»}l»her leine «nsprtiche de, verspätetrm oder Nichierschcinender Zeitung ,«bvestelwnqen Verden nur bi< 25. auf den folgenden MonalHchlen ange-
nommen. » Inzelderlaufspret «! Werltag« 10Pfg„ Sonntag« ls pfg.« » >»igenber «chi>ung : ft!r die Saespaltene Zkonpareillezell« oder deren
Amin, 2Z Pfg., auswärt« X pfg., Änamejeile »0 pfg., an erster Stelle
«o pfg., bei Wiederholung Ziadatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung de«
Z»tlmig«,iele«. bei aerichti. Settreibungund bei «onlursen außer Kraft tritt,
Zelegenheit «- und Zamiliena-n-igen fowie Stellengesuche ermätzigter prei«.
Beilagen : ZOultrt -rte, Unterhalwng , Sport, lechnil, Krauen , Wander»,
Musli. Landwirtschaft und «arten , Hochschule, Jugend, Wehr und

Kolonien, ^esetrel«, Literatur .

Industrie- u.Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide"

Gegründet 1803

cihefredatteur S . ». Laer . Veranlwortlich für politil: ?. Ehrhardt
für den Nachrichtenteil : S. Doß - für Wirtschast«politil : Dr. H. WItfert :
für den Kandel: S. Rippel - für Sladi , Aaden, Nachbargebiet , und
Sport : S. Serbardt ! für Feuilleton und .Pyramide' - St. 3 » H»;
für Mufl«: « . Ziudolpb: für Techntt : Dr. ing. X « IfetlU&r;
für hie Zrauenbeilage: Fräulein Dr . <L Zimmermann ! für
Znferate ! S- Schrietier ; fämtlicht in Karlsruh«! für » ilderbeilage :
Otto Schumann , ZSerlin. Bruck «. Nerlag: S. F. 2?Ililler,Karlsruhe ,
Zlitterstraße t . — ZZerliner Redaltioni Dr. R. Ztlgler, ZZerI>».« iegl!»,
Sedanstraße17, Telep ' "
übernimmt die Ziedan
v. tl bi« t2llhrvorm> _ ... .
Ritterstraße 1. Zernsprechanschlüsse: Nr. 18,19, 20,21, 292, 1923.

postschecklontoKarlsruhe Nr. 9547.

Dr . Edmund Giinnes
über die Gtinneskrise.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j
Dr. R . J . Berlin . 18. Aug.

Dr . Edmund Stinnes nahm heute Gelegen -
Nit , sich vor Vertretern der Presse über sein
Ausscheiden aus dem Stinneskonzern und über
dte mit der Automobilfabrik „Aga" zusammen -
hängenden Ereigniffe zu äußern . (Wir haben
über die Entwicklung der Angelegenheit lau-
send im Handelsteil berichtet . Red . ) Dr . Ed-
wund Stiunes schilderte zunächst

sein Ausscheide» aus der Firma Hugo
« Ihmes ,

fa § darauf zurückzuführen sei , dag er nicht die
®e&e habe gehen wollen und zwar aus fach -
uchen und persönlichen Gründen , die die Firma
Hugo Stinnes habe einschlagen wollen . Aus

Auseinandersetzung mit der Firma Hugo
« tinnes eingehend , betonte Dr . Stinnes , daß
ir mit einer langfristigen Barforde »
^ ung abgefunden worden sei . Er hätte
Gamals aber noch nichts von den Schwierigkeiten
« es Stinneskonzerns gewußt , sonst wäre er
Nicht auf diese Barsorderung eingegangen . Er
habe dann die Unternehmen für Automobil -
Interessenten. Sie „Aga"

, die mit der Dinos - Ge-
^ llschast vereinigt worden sei , sowie einen Teil
des Telos -Unternehmens übernommen . Kurz
Nach seinem Ausscheiden hatten sich

die erste» finaaziellen Schwierigkeiten
in seiner Geschäftsführung gezeigt, da Sie Firma
vvgo StinneS und die Banken ihre Zusagen
Nicht gehalten hätten . Es sei dann zur Ab-
itoßung der Nordsternaktien gekommen , deren
-Verkaufspreis etwa dem heutigen Börsenkurse
entsprochen habe.

In der Folgezeit sei man dann mit den da-
°urch erhalteneu Krediten nicht mehr aus -
bekommen und man sei sich klar geworden , daß
jnan die Unternehmen ohne andere finanzielle
Unterstützung nicht mehr werde durchhalten
Können . Man sei sodann mit den Banken in
Verhandlungen getreten ) habe dann aber sowohl
]*m der Seehandlung wie von den übrigen
« anken eine Ablehnung erfahren .
^ Dr . Stinnes kam dann noch einmal auf die
Abfindung zu sprechen und erklärte , daß sie
b»na fides erfolgt sei . Das Abkommen habe
leider eine Barabfinduwg ohne Vorbehalt bei
widerseitigen Verpflichtungen enthalten .
, Das Bankenkonsortium habe sich dann an
'Jn gewandt mit der Behauptung , daß er , Dr .
Edmund Stinnes .

unentgeltlich und widerrechtlich Borteile
aus dem inzwischen in Schwierigkeiten
geratene « Stinneskonzern erhalten habe.

j 8 Wochen habe man sich dann wieder an
>hn wegen einer Verständigung gewandt
und er habe sich bereit erklärt , eine Ausfallbürg -
Waft zu übernehmen , die von einer neutralen
^ elle abgeschätzt werden solle . Auf diesen Vor -
Mag sei das Bankenkonsortium jedoch nicht
^in? egangen , fondern habe gefordert , baß er,
Edmund Stinnes , völlig in die Masse des Stin -
Mfonzerns hineingehen solle , was jedoch von
'« m abgelehnt worden sei.

Nachdem die Verschärfung bei der „Aga" ein-
»etreten sei , sei der Führer des Bankenkonsor -
Mms , Jakob G o l d s ch m i d t , erneut an ihn
^ angetreten , und er , Dr . Stinnes , habe dabei
Märt . daß eine Verständigung nur auf dem
^ oden der Tatsachen möglich sein könne . Bei
^ eser Gelegenheit sei es dann zu scharfen Aus -
^nandersetzungen zwischen ihm und Jakob
^ » ldschmidt gekommen die schließlich

ohne Ergebnis mit einem Krach geendet
biitten .

». Dr . Stinnes erklärte sodann , daß ihm das
Ergehen des Bankenkonsortiums unter FllH-
5,
u« ß von Direktor Goldschmidt einigermaßen

" n v e r st ä n d l i ch sei. Es sei doch viel zweck-
Miger , eine Verständigung herbeizuführen ,
"icht aber den Gegner zu zerschlagen, denn dann
Halte man schließlich gar nichts . Um die

''^ 3a" wirtschaftlich zu erhalten und weil keine
Andere Möglichkeit der Verständigung vorhan -

gewesen sei , habe er sich dann an seine Ar-
° « ter gewandt , um ihnen die Lage klar darzu -
'kgen . Bezüglich des Wertes der verschenkten
'.'Ma "->Aktien bemerkte Dr . Edmund Stinnes ,

die Aktien durchaus vollwertig seien,
? ^ n » es den Arbeitern gelänge , das Werk
?urchzuhalten . Es seien Auslandsver -
Handlungen über einen Teilver »

«
,.» f angebahnt worden , der durchaus zu be-

?̂ ußen wäre , weil dadurch eine bessere Entwick-
für das Werk erreicht würde .

Die Differenzen bei Siemens beendet.
Berlin , 18 . Aug . Zwischen der Leitung

Wernerwerkes von Siemens und den Werk-
^ Ugmachern ist es über die Frage einer neun -
^ n Arbeitsstunde zu einer Einigung gekom -
Aen . Die Werkzeugmacher werden die Arbeit
? ° rgen wieder aufnehmen . Damit ist die Ge -
l » hr «iner Aussperrung bei Siemens beseitigt .

Noch immer Kriegsgerichts -
urteile gegen deutsche Offiziere .

TU . Brüssel . 18. Aug.
Ein belgisches Kriegsgericht wird demnächst

eine Reihe von Abwesenheitsurteilen gegen
frühere deutsche Offiziere fällen , so gegen den
General v . Arnim , Oberbefehlshaber der
4 . Armee, und gegen den General Riedel ,
ehemals Kommandeur der 7 . Division . Es wird
ihnen vorsätzliche Tötung zur Last gelegt.

Die französische Antwortnote.
(Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteSl .

S . Paris . 18. Aug .
Vom französischen Außenministerium wird

mitgeteilt , daß bisher weder die belgische noch
die italienische Antwort hinsichtlich der franzöfi -
schen Antwortnote in der Sicherheitsfrage ein-
getroffen sind . Die Note , die fünf Schreib -
Maschinenseiten umfaßt , ist jedoch bereits
dem französischen Botschafter in
Berlin zugestellt worden und de Mar -
guerie befindet sich bereits im Besitze dieser
Note , doch wartet man für die Überreichung
derselben an die deutsche Regierung noch das
Eintreffen der belgischen und italienischen Ant -
wort ab.

Oer Reichspräsident an die
Stockholmer Kirchenkonferenz.

WTB. Berti «, 18. August .
Der Reichspräsident hat an die in Stockholm

tagende allgemeine Konferenz für praktisches
Christentum folgendes Begrüßungsschrei -
ben gerichtet :

„Hunderte von offiziellen Vertretern der
christlichen Kirchen haben sich in diesen Tagen
in Stockholm zusammengefunden , um die gro -
ßen Lebensfragen der Gegenwart nach den
Grundsätzen christlicher Sittlichkeit gemeinsam
zu behandeln , um die ungeheuren Aufgaben der
Weltgestaltunp > vom Standpunkt des christlichen
Gewissen aus anzufassen und die schweren Nöte
des sozialen , wirtschaftlichen und politischen Le -
bens der Völker im Geiste des Evangeliums zu
lindern . Ich begrüße mit herzlicher
Freude diese Zusammenkunft als ein
besonders wertvolles Glied in der Reihe der
vielen Bemühungen , die um den wahren Frie -
den der Menschheit ringen , und hoffe, daß die-
fer Konferenz für praktisches Christentum zu
ihrer großen und wichtigen Arbeit Gottes
reicher Segen beschieden sei . Mögen ihre Be -
ratungen in dem Geiste der Liebe und des Sich-
verstehen» der Völker sich vollziehen , und möge
von ihnen eine Kraft zur inneren Gesundung
der Menschheit auseehen ."

Englands künftige Besatzungszone .
Wiesbaden , 18. Aug.

Die Frage , wohin das englische Haupt -
quartier nach der Räumung der Kölner
Zone verlegt wird , scheint , laut „Frankfurter
Zeitung " noch nicht entschieden zn sein. Der
Gedanke , es nach Wiesbaden zu verlegen , so
daß der Stadtkreis Wiesbaden von den
Franzosen geräumt würde , wird mindestens
noch erwogen , wie man aus der Tatsache
schließen kann , daß die Engländer sich wiederholt
noch in letzter Zeit durch Nachfrage bei den
maßgeblichen Stellen über die hiesigen Woh-
nungs - und Gesundsheitsverhältnisse . sowie
über die Verhältnisse in der Lebensmittelver -
sorgung eingehend orientiert haben . Auch die
Aenßerung eines höheren französischen Beam -
ten , daß der nach Marokko entsandte hiesige
Kommandant General Naulin keinen Nach -
folger erhalten werde , da wohl die Engländer
die französische Garnison ablösen würden , be -
stätigt die oben wiedergegebene hiesige Aus-
sassung. Man darf wohl sagen , baß die B e -
völkernng ben Besatzungswechsel schon aus
rein wirtschaftlichen Gründen begrüßen würde ,
weil man allgemein annimmt , die die Besorg -
nisse , die das Publikum im In - und Auslande
vielfach davon abhalten , ein Bad im besetzten
Gebiet zu besuchen , wesentlich geringer sein
würden , sobald es sich um englisches Besatzungs -
regiment handeln wird .

Abzug farbiger Besatzungstruppen .
TU Oberstem . 18. Aug . Die farbigen Be -

fatzungstrnppen lTuuefer und Marokkaner ) sind
gestern nach den auswärtigen französischen
Kriegsschauplätzen abtransportiert worden . So -
wohl Bad K r e u z n a ch . wie auch O b e r st e i n-
Idar erhalten nunmehr französische Infanterie
zur Besatzung , was von der Bevölkerung als
Entspannung empfunden wird .

Oer französische Sozialistenkongreß
gegen die MarokkopolitikpainlevSs.

WTB. Paris . 18. August.
Der sozialistische Kongreß nahm einstimmig

eine Entschließung an , in der die Sozialistische
Partei jede Verantwortung für das
Marokko - Abenteuer ablehnt und eine
offene Diplomatie fordert , um möglichst schnell
zu einem Friedensschluß zu gelangen , in dem
Spanien die Unabhängigkeit des Rif -Gebietes
anerkennt und Frankreich und Spanien eine
Berichtigung der Grenzen für das Rif -Gebiet
zugestehen, um den Rif -Leuten die Lebensmit -
telverforeung zu ermöglichen . Außerdem wird
in der Entschließung erklärt , daß die fozialisti -
schen Abgeordneten und Senatoren die Kre -
dite für die koloniale Raubpolitik
ablehnen , aber sich der Räumung Marokkos
widersetzen sollten , die für die Zivilisation einen
gefährlicheren Zustand schaffen würde als der
Status quo.

Der Kongreß nahm ferner die Mehrheits -
Tagesordnung Leon Blums mit 2210 Stim -
men an , während die Minderheits -TageSord -
nung Renaudels nur 580 Stimmen auf sich ver -
einigte . — Die Tagesordnung Blum lehnt die
eventl . Teilnahme der Sozialisten an einer von
anderen Parteien gebildeten Negieruno ab.

Eine englische Stimme
über den Marottokrieg.

TU. London . 17. August .
Die „Westminster Gazette " schreibt zu den Er -

klärungen Painlev ^ s , daß der Marokkofeldzug
im Oktoer beendet sein werde , daß man in Eng -
land diesen Optimismus auf keinen
Fall teilen könne . Die Erfahrung habe
bewiesen , daß Kolonialtriege von lauger Dauer
sein könnten . Ma$ könne den ungünstigen Ein -
fluß nicht verwischen, der durch die entgegenge¬
setzten Erklärungen Abd el Krims und Pain -
levös hervorgerufen sei . Wäbrend Abd el Krim
behaupte , seine Borschläge scken dauernd zurück-
gewiesen worden , scheine PainlevS in seiner letz-
ten Erklärung zuzugeben , daß Friedensvedin -
gungen vorhanden waren , daß sie aber nicht er -
wogen werden konnten , da sie die Unab -
hängigkeit des Riss vorsahen , die nicht
mit den bestehenden Verträgen vereinbar sei .
Zum Schluß fragt das Blatt , ob Painlevö die
in Marokko interessierten Mächte um ihre Mei -
nun !' zu einer eventuellen Unabhängigkeits -
erklärung des Riss gefragt habe und ob der
Ministerpräsident glaube , daß Verträge
nicht revidiert werden könnten .

WTB. Paris . 18. August .
Ministerpräsident Painlev ^ ist heute vormit -

tag in Paris eingetroffen und hat sich sogleich
zum Präsidenten der Republik nach Rambouil -
let begeben . Bon dort ist er um 6 Uhr abends
zurückgekehrt und hat Marschall Petain im
Kriegsministerium empfangen . Marschall Pe -
tain reist beute abend nach Marokko ab .
In seiner Begleitung befindet sich sein Gene -
ralftabschef , General George . Nach dem
„Jntransigeant " ist es nicht ausgeschlossen, daß
Marschall Petain , der zwei Monate iu Marokko
zu bleiben gedenkt, den General George Mar -
schall Lyauthey weiter zur Verfügung stellen
werde .

Oie amerikanisch -belgifche
Schuldenregulierung.

WTB. Paris . 18. Aug.
lieber die Amerika durch Belgien angebotene

Schuldenregulierung teilt „Neuyork Herald "
mit , in ofsiziellen Kreisen werde erklärt , daß
man Belgien einen Zi n s s a tz nicht unter
zwei Prozent anbieten werbe , ferner ein
Moratorium für fünf Jahre und schließlich
eine Schuldentilgung verteilt aus 6 2 Jahre ,
wobei der Zinssatz für die 175 Millionen Dollars
Kriegsschulden niedriger sein würbe als der für
die 300 Millionen Dollars Nachkriegsschulden.
Zehn Jahre lang sollen die Zahlungen so Nied-
rig gehalten werden , daß sie einem Moratorium
gleichkommen, ohne daß jedoch im wirklichen
Sinne des Wortes ein Moratorium gewährt
werde .

Aus derselben offizielle « Quelle werde be¬
kannt , daß eine ebenso nachsichtige Haltung ge-
genüber Frankreich nicht angewandt werde . —
Eine Mitteilung aus Neuyork erkläre , daß man
offiziell die Auflegung einer großen Anleihe
z u g u n st e » Belgiens durch private Ban -
ken billigen würde, ' jedoch habe man hierfür
keine Bestätigung erhalten können .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten .

Oie französisch-englische
Verständigung .

Von
Dr . Walther Schotte.

Herausgeber der Preußischen Jahrbücher
Die Londonreise des Herren Briand ver «

folgte nicht nur den Zweck , die Sicherheitspoli -
tik aus ein französisches Gleise zu schieben,' die
Reise des französischen Außenministers sollte
auch der allgemeinen internationalen Berstän -
digung mit England dienen in einer Zeit , die
mit Sorgen für beide Westmächte uberreiflich
belastet ist. Bei Frankreich steht an erster Stelle
seiner internationalen Schwierigkeiten der
Krieg in Marokko . Wenn es Abd el Krim ge-
lingt , die Kampfhandlungen bis in die Regen -
zeit hinzuzögern , so besteht keine Aussicht für
Frankreich , selbst bei gewaltigem Einsatz seiner
Streitkräfte den Krieg in diesem Jahre zu
zu Ende zu bringen . Und daß Abd el Krim
dieseil Erfolg haben wird , daran zweifelt im
Grunde heute niemand mehr . Auch die fran -
zösischen Militärs sind sich der Unmöglichkeit ,
Abd el Krim in diesem Jahre militärisch zu
zwingen , bewußt . Bei dieser Kriegslage aber
ist Frankreich , von aller Ungewißheit über die
Auswirkung des Marokko -Krieges auf seine
Kolonialpolitik abgesehen , der dringenden Ge-
fahr weiterer innerer Verschuldung ausgesetzt ,
durch die es sehr leicht in die volle Finanzkata -
strophe hineinsteuern kann . Dazu kommt als
zweites Gesahrs -Moment die schwierige Lage
der französischen Herrschaft in Syrien .

In China ist Frankreich vorläufig nicht im
selben Grade engagiert wie England . Daher
glaubt die französische Politik den Engländern
in China Schwierigkeiten machen zu können , um
sie im Orient und besonders in Marokko zii
einer srankreich -sreundlichen Haltung zu bestim»
men . Wie immer die Kämpfe in Marokko sich
entwickeln werden, ' das eine steht fest, wenn die
Kämpfe länger dauern , ohne daß eine Klärung
der politischen Lage erkennbar ist. so wird Frank -
reich in seiner Finanzpolitik mehr und mehr
abhängig vom Wohlwollen feines englischen
Kriegs -Gläubigers . Englische Rigorosität in
der Schuldenpolitik könnte die finanzielle Basis
der französischen Kriegführung ruinieren . Ma -
rokko , und in geringerem Maße auch Syrien ,
werden mehr und mehr die Zonen der anßen -
politischen Schwäche Frankreichs , in denen es
für diese Dauer auf die Verständigung mit
England einfach angewiesen ist . Daher versucht
Briand die Momente der Stärke Frankreichs in
der internationalen Politik jetzt nach allen Sei »
ten herauszuarbeiten , um die englische Unter «
stützung der französischen Interessen in Ma «
rokko und Syrien so billig wie möglich einzn -
handeln .

Dabei ist sicher, daß nicht wie in früheren
Jahren die französische Herrschaft am Rhein
und der Druck Frankreichs auf Continental »
Europa der größte Trumpf der französischen
Politik sind . Der Grund für die Ab-
fchwächung dieser Werte ist in der euro -
päischen Wirtschaftskrise zu suchen , von der ja
auch Frankreich auf die Dauer nicht unberührt
bleibt . Seine Aufnahmefähigkeit für die Re -
parationsgüter der deutschen Produktion sinkt.
Die Reparationsgüter selbst entwerten sich
aber auch als Handelsobjekt . Die militärische
Expansionskrast Frankreichs gegenüber dem
Kontinent ist aber schon heute finanzpolitisch
unterminiert .

Frankreich wird es daher leichter haben , von '
der China -Politik her die Verständigung mit
England aus der antibolschewistischen Linie zu
suchen . In diesem Zusammenhang bekqmmt
Polen eine neue Bedeutung für Frankreich .
Es muß Briand sehr erwünscht sein , daß über
die Optantenfrage das deutsch -volnische Ver -
hältnis sich so außerordentlich verschärft hat und
die deutsche Schwäche gegenüber der Politik pol «
irischer Brutalität so eklatant in Erscheinung ge-
treten ist . Aller Vermutung nach wird Briand
auf den Sicherheitspakt selbst nicht mehr das
größte Gewicht legen . Deswegen wird et
Chamberlain entgegenkommen , der gerade in
diesem Punkte , der die Garantie Englands be-
rührt , Bewegungsfreiheit behalten will und zu
diesem Zweck die freie Hand für Deutschland
fordern ivird . Dagegen wird Briand den
deutsch -polnischen Schiedsvertrag und den
Schutz Polens durch Frankreich gegenüber bol-
schewistischen Angriffen durch eben diesen
Schiedsvertrag in den Vordergrund seiner Po -
litik rücken, indem er sich England als Garant
einer französisch-mitteleuropäischen Union ge-
gen Sowjet -Rnßland anbietet . Zur Jllustrie -
rnng der weltgeschichtlichen Bedeutung eines
solchen Angebots sür England dürsten gleich -
zeitig die sranzösisch- russischen Verhandlungen
über die französischen Vorkriegssorderungen an
Rußland und über einen rnssisch -französischen
Handelsvertrag lärmend weiter betrieben wer -
den. Bei der primitiven Angst der Engländer
vor der boUchewistischen Weltrevolution , die ge-
gen ihre Herrschaft in Asien gerichtet ist, wird
Briand mit dieser Methode höchst wahrscheinlich
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Erfolg haben und jedenfalls die englische Un -
terstützung in Marokko un/ > im Orient für
Frankreich einhandeln .

Die deutsche Regierung wird es nicht leichthaben , sich der als Vermittlung zwischen Deutsch -
land und Polen frisierten antiHolschewistischenPolitik Frankreichs zu entziehen , der die angel »
sächsische Weltmeinung Beifall klatschen wird .Um ihre Bewegungsfreiheit Polen gegenüber
zu behalten , wirb sie in Gefahr kommen . Si¬
cherheitspolitik und Völkerbundsvolitik nach
französischen Wünsche » mitmachen zu müssen ,damit sie nicht das Odium des Scheiterns die -
ser europäischen Verständigung im ganzen auf
sich lädt . Wir haben also alle Ursache , mit
äußerstem Pessimismus den Folgen der Lou -
doner Zusammenkunft entgegenzusehen und
surchten , daß sehr bald hinter dem Propaganda -
teuerwerk der Genfer Völkerbundsverfamm -
lung der Deutsche zum Zahlen auf -
gefordert wird und ihm die Unterschris -
ten unter den Sicherheitspakt und für den Ein -
tritt in den Völkerbund abgepreßt werde » ge¬
gen die Konzession einer Prolongation der
französischen Ostpolitik mit Polen .

Oer Arbeitsmarkt im Juli.
TU . Berlin , 18 . August .

Die Gesamtentwickelung des Arbeitsmarktes
im Monat Juli , wie sie sich in den Ziffern
der Erwerbslosenfürsorge widerspiegelt , zeigt
keine wesentlichen Veränderungen . Die Zahlder männlichen Hauptunterstützungsempsänger
ist nach amtlicher Mitteilnnc von 173 000 auf
176 000 gestiegen , die der weiblichen auf rund
22 OQO stehen geblieben . Die Gesamtziffer stieg
von 195 000 ans rund 197 000, d . Ii . um rund
1 vom Hundert . Die Zahl der Zuschlagsempfäu -
ter lnnterstützungsberechtigte Angehörige von
yauptunterftützungsempfängern ) ist von 259 000
auf 252000 zurückgegangen . Diese Zah¬len lassen erkennen , daß die Arbeitslosigkeit , die
besonders im Rheinland zu verzeichnen war ,
durch die reichswirtschaftlichen Maßnahmen noch
annähernd ausgeglichen werden konnte .

Kreditaktion Preußens für
den gewerblichen Mittelstand .

TU . Berlin , 18 . Aug .
„ Nachdem der preußische Landtag die Bereit -
itellung von Mitteln zur Behebung der Kredit -
not an den gewerblichen Mittelstand beschlossen
hat , sind nach amtlicher Mitteilung von der
Preußischen Staatsbank 22 Millionen der
Rentenbank zur Verfügung gestellt worden , die
dem Handwerk , dem Einzelhandel , den Konsum -
genossenschaften und sonstigen Warengenossen -
schaffen zugeleitet werden sollen . Im allgemei -
nen sollen im Einzelfall nicht mehr als 1000 Mk .
gegeben werden . Der Höchstzinssatz Ar den
letzten Kreditnehmer darf nicht mehr als
9 P r oz . über den jeweiligen Reichs -
bankdiSkont betragen .

Mannesmann in Marokko .
TU . Berlin , 18. Aug . Der Berliner Bericht -

erstatter des „ Echo de Paris " erfährt , daß die
Mannesmannwerke ihren ganzen Besitz in
Spanisch -Marokko und am Ris einem englisch -
amerikanischen Konzern abtreten wollen . Die
Telegraphen -Union erfährt von maßgebender
Seite , daß tatsächlich derartige Verhandlungen
geführt werden . Es handle sich jedoch um ein
reines Privatgeschäft der Gebrüder
Mannesmann ohne jeglichen politischen Hinter -
grund , und zwar soll der Verkauf aus kauf -
männifchen Gesichtspunkten erfolgen , da die
deutsche Firma auf absehbare Zeit kaum in der
Lage sein werde , ihren Besitz in Marokko zu
verwerten . Es handelt sich um die Firma Ge -
brüder Mannesmann , nicht um die Mannes -
mann -Röhrenwerke -A .G . Eine authentische Dar -
stellung steht noch aus .

penal.
Von

Philander .
An Fastnacht habe ich Johanne Kiörboe photo -

graphiert . Ich war ein Siouxindianer mit
Fransen , einem Eurekagewehr und einem Pho «
tographeukasten .

Johanne Kiürboe , die kleine Dänin , war eine
Holländerin und füllte ihr Gewand gut aus .

Das Bild wurde ausgezeichnet . Ich wässerte
die Abzüge in der Badewanne . Die ganze
Wanne war voll Johanne Kiürboes . Ueberall
schwamm sie , lächelnd , die Arme auf die Knie
gestützt . Besonders deutlich war die gehäkelte
Decke an der Sofalehne .

Eins schenkte ich gönnerhast meinem Freund »
Kubbinger , von dem ich gewöhnlich die Mathe -
matik bezog .

Kubbinger liebte sie auch , obschon seine Aus -
sichten weniger günstig lagen .

Er nagelte ihr Bild über sein Bett .
Nach ein paar Tagen war dieser Weiheakt

durch den elterlichen Nachrichtendienst publik .
Ich merkte es daran , daß Johanne Kidrboe

zunächst nicht mehr grüßte .
Mir wurde unbehaglich .
„Elender Kubbo . sagte ich zu ihm . warum

hast Du das Bild . . ."
Er erklärte , feine Mutter habe es sowieso

schon heruntergerissen . Weitere Borwürfe
schnitt der Rivale ab mit der Drohung , die
Mathematik zu sperren .

So nahte der Katastrophenmittag heran , an
dem Johanne Kiürboe , assistiert von zwei
Freundinnen ivider Erwarten auf mich zu -
schritt , mich jäGings mit einer Flut bitterer
Vorwürfe überyäuste und trotz der Verfiche -
rung , die Platte mit allen Abzügen freiwillig
herauszugeben , mir schließlich eine ins Gesicht
baute .

Ich verneigte mich stumm und zog ab .
Seitdem grüßte ich sie nimmer .
Aber daö war nun offenbar auch wieder nicht

das Richtige .
Eiues Tages giug sie nahe an mir vorbei

und drückte mir , obwohl ich starr nach der an¬

Deutsches Reith
Kein Rücktritt des Staatssekretärs Dr . Bredow.

WTB . Berlin . 17. Aug . Zu den Meldungen
von dem bevorstehenden Rücktritt des Staats -
sekretärs Dr . Bredow im Reichspostministerium
teilt dieser aus Arosa mit , daß die Gerüchte
wahrscheinlich ans seine eigenen Aeußerungen
vor dem Urlaubsantritt zurückzuführen sind .
Veranlassung hierzn hatte sein Gesundheits -
zustand gegebe « , der infolge Ueberlastung durch
den Aufbau des Ruudfunkes neben sonstigen
Dienstgeschaften in den letzten zwei Jahren stark
gelitten hatte . Die soeben beendete Kur machte
jedoch die Wiederaufnahme seiner Dienstgeschäste
bereits in der nächsten Wochen möglich . Ber -
Handlungen mit ber Reichsrundfunkgefellfchaft
wegen Uebernahme des Postens hätten in kei -
nerlei Form stattgefunden .

Deutsche Bischosskonferenz in Fulda .
TU . Frankfurt , 18 . Aug . Wie die „ Frankfurter

Zeitung " ans Fulda meldet , tritt heute früh
in Fulda die deutsche BischofSkonfereuz zufam -
men . Als Teilnehmer sind eingetroffen der
Fürstbischof ans Breslau , die Erzbischöse bezw .
Bischöfe aus Köln , München . Trier , Mainz , Pa -
derboru , Limburg , Freiburg , Meißen und Os -
nabrück .

Ein Kriegerehrenmal in Unterfranken.
TU . Hanau , 18. Aug . Auf dem Schreibenberg

bei Bad Kissingen sand in Anwesenheit des
Kronprinzen R u p p r e ch t von Bayern
die Grundsteinlegung der Kriegergedächtnis -
stätte für die im Weltkrieg Gefallenen Unter -
frankens statt . Kronprinz Rupprecht vollzog
die Grundsteinlegung dieser Gedächtnisstätte ,
die nach der Fertigstellung als eines der schön-
sten und größten Kriegerdenkmäler bezeichnet
werden kann . Am Abend weilte der bayerische
Kronprinz in Bad Kissingen und war dort
Gast der Kurverwaltung , wo ihm ein Bankett
gegeben wurde . Abends wurde ihm ein
Fackelzug dargebracht .

Hlymlpolitische Kunüschau
Der Streik im Baugewerbe.

dz . Karlsruhe , 18 . Aug . Zur Begründung der
gemeldeten Ablehnung des Berliner Schieds -
spruches für das Baugewerbe durch die hiesige
Äauarbeiter -Konferenz wird von Arbeit -
n eh werfe ite betont , daß die Sätze des
Karlsruher Schiedsspruchs vom 28. Juli das
Mindestmaß sein müßten : die schlechteren Be -
dingungen des Berliner Spruchs seien nnan -
nehmbar . Die Banarbeiterschast sei bereit , die
Arbeit bei denjenigen Arbeitgebern freizugeben ,
die den Karlsruher Schiedsspruch anerkennen .
Im übrigen müsse der Kampf mit aller Ent -
fchiedenheit fortgeführt werden .

dz . Baden -Baden , 18 . Aug . Der Landesver¬
band Baden des Deutschen Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe hat auf seiner außerordent -
lichen Hauptversammlung in Baden -Bad »:» am
Montag , den 17. August , einstimmig beschlossen ,
dem im ReichsarbeitsministettUm für das Bay -
gewerbe gefällten Schiedsspruch zuzustimmen . —
Wie bekannt ist , umfaßt der Schiedsspruch nicht
nur den Freistaat Baden mit Mannheim -Lud -
wigshasen , sondern er erstreckt sich auf sämtliche
bestreikten und ausgesperrten Gebiete und kann
nur im ganzen angenommen oder abgelehnt
werden . Deshalb fällt die endgültige Entfchei -
duug über das Schicksal des Schiedsspruches in
Berlin am 19. August , am Tage des Ablaufes
der beiderseitigen Erklärungsfrist .

tu . Singen a . H . , 18. Aug . Am Sonntag , den
16. August , nahmen Vertreter des Baugewerks -
bundes , des Zimmererverbandes , des Zentral -
Verbandes christl . Bauarbeiter und der Mascht -
nisten nnd Heizer zu dem in Berlin gefällten
Schiedsspruch Stellung . Die Konferenz kam
einstimmig z n r Ablehnung . Die Vertreter
der einzelnen Bezirke verurteilten das Vorgehen
des Reichsarbeitsministeriums .

deren Seite schaute , wort - und grußlos etwas
in die Hand .

Es war ihr rotes Zopfband . Früher hatte
ich sie einmal darum gebeten : sie hatte es als
eine Art letzter Gunst verweigert .

Nun gab sie es .
Kubbinger sperrte mir auf diese Nachricht hin

endgültig die Mathematik .
Seitdem bezog ich sie von meinem weit ver »

schwiegeneren Freunde Robert Weill . der dann
auch all das erfahren hat , was Euch nichts an -
geht .

Schwäbischer Dialog-
Von

Alfred Anerbach .
Der junge Mann : „Grüß Gott , Fräule

Beißwenger ."
Das Fräulein : „Ach grüß Gott , Herr

Bauerle ! "
Der junge Mann : „Derf i Sie vielleicht

e bißle begleite . " ^Das Fräulein : „Jo fcho ! aber Äie
müsset e bißle springa , i muß end d ' Klavier -
schtund ."

Der junge Mann : „Jo , wenn Sie fahre
wölket !"

Das Fräulein : „Ha noi , i ka au lausa /
Der junge Mann : „Also , wenn 's er -

laubt ischt, uo laus i halt mit ." —

lPause .)
Das Fräulein : „So jetzt wäre i bald am

Ort ."

Der junge Mann : „Schab ! "
Das Fräulein : „Hent Sie ebbes gesagt ?
Der junge Mann : „Ah ! nex !"
Das Fräulein : „Ha , schwätzet Se doch.

"
Der junge Mann : „'s langt nemme .

Sie send jo bald do ."
Das Fräulein : „No net ganz ! I kann

au uo eu kleine Umweg macha .
"

Der junge Mann : „Ha , i möcht aber » et,
daß Sie z 'schpät en d ' Schtond kommet ."

Das Fräulein : isenfzt ) : „Also denn , aus
Wiederseh » ."

Die Feuersbrunst in Amrnm.
Ein neuer Brand aus der Insel Föhr .

WTB . Sylt . 18 . Aug .
Zu der großeu Feuersbrunst in Amrum

wird noch gemeldet , daß das Feuer in dem
der Gemeinde Norddors gehörenden Ambronen -
Haus ausgebrochen sei, in dem privat wohnende
Kurgäste Verpflegnng finden . Das Feuer fand
reichlich Nahrung in dem strohgedeckten Dach
des Hauses . Der scharfe Nordwestwind trng
dazu bei , daß das Feuer sich auf weitere Häu -
ser ausdehnte . Ein grober Teil der
Ortschaft liegt in Asche . Zehn Hänser
sind vollständig niedergebrannt . Der Sach -
schaden ist sehr groß , da bei dem raschen Umsich-
greifen des Feuers nur sehr wenig Gerätschaf -
ten gerettet werden konnten . Die schwer be-
troffenen Einwohner finden einstweilige Unter -
knnst in dem benachbarten Dorfe Nebel .

In der vergangenen Nacht wurde heller
Feuerschein im Südosten bemerkt . Nachsor -
schungen ergaben , daß in der Ortschaft Boldixun
auf der JnselFöhreinneuerBrand
ausgebrochen war . Ein grobes Bauernhaus
und vier andere Häuser sind hier dem Feuer
znm Opfer gefallen .

VerschiedeneMeldungen
Die Hanauer Typhusepidemie.

WTB . Hanau a . M .. 18 . Aug . Bis jetzt wur -
den in Hanau und Umgebung im ganzen 79
Typhusfälle festgestellt . Die Zahl der Todes -
fälle erhöhte sich auf acht . Die Epidemie hat
keine weiteren Fortschritte gemacht .

Schwere Bluttat bei einem Sportfest .
WTB . Lefsenthi « , 18 . Aug . Hier kam es am

Sonntag bei einem Sportfest zu Reibereien
zwischen jungen Leuten . Der 26jährige Arbeiter
Manthe gab dabei 4 Schüsse aus einer
Selbstladepistole ab . Ter Arbeiter Krieger
wurde durch einen Herzschuß getötet . Sein
Bruder , der Schiffer Hermann Krieger aus
Roggew , erhielt einen Lungenschub . Der
Arbeiter Erdmann aus Labes erhielt einen
B a u ch s ch u tz. Manthe wurde bald nach der
Bluttat verhaftet .

Der Breslauer Doppelmord.
TU . Breslau , 18. Aug . Gestern abend wurde

» ach mehrstündigem Verhör das Ehepaar
Standtke , die Adoptivtochter des ermordeten
Professor Rosen und ihr Mann , von der Mord -
kommission verhaftet . Sic sind dringend
verdächtig , an der Ausführung ber furchtbaren
Tat , zumindest aber an den Borbereitungen zu
dem Verbrechen hervorragend beteiligt zn sein .
Beide leugnen hartnäckig , irgend etwas von
dem Verbrechen gewußt zu haben . Die alte
Mutter der jungen Standtke wnrde ebenfalls
polizeilich vernommen . Es konnten bereits ver -
schieden ? Widersprüche in den gegenseitigen Ans -
sagen festgestellt werden .
Zu dem Mädchenmord in der Grunewaldvilla .

WTB . Berlin , 18. Aug . Zum Mädchenmord
in der Villa Murnau im Grunewald wird noch
bekannt , öaß bei der Durchsuchung des Zim -
mers ein mit Lisfy unterzeichneter Brief ge -
funden wurde , der wahrscheinlich von der Toten
stammt . Er ist von ungelenker .Hand geschrie¬
ben und mit vielen orthographischen Fehlern
durchsetzt . In ihm erklärt die Schreiberin , dah
sie den Tod an der Seite des Geliebten ersehne .
Es ist daher nicht ausgeschlossen , daß der Russe
sie auf ihren eigenen Wunsch tötete
und dann nicht mehr den Mut fand , sich selbst
das Leben zu nehmen , bis er durch das Ein -
dringen der Polizei keinen anderen Ausweg
mehr sah . Nach dem Gutachten des Gerichts -
arztes wurde Kamychenkoss nicht von der Kugel
eines Kriminalbeamten , sondern durch einen
von ihm selbst abgegebenen Schuß tödlich
getroffen . Tic Schutzpanzer , mit denen die ein -
dringenden Beamten ausgerüstet waren , wur -
den entgegen anders lautenden Meldungen von
keinem Geschoß getroffen .

Der junge Mann : „Ans Wie . . der . .
se . . hen , Fräule Beißwenger . I . . ."

Das Fräulein : „Hent Sie no ebbes sage
wölla ?"

Der junge Mann : „Ha scho ! Aber do
braucht mer Zeit . . . also saget Se . . . saget
Se halt en recht schöne Gruß an d' Frau
Mutter ."

Das Fräulein : „Danke , ebenfalls ! "

lSie geht recht ärgerlich weiter .)
Der junge Mann : lbleibt längere Zeit •

stehen und sieht ihr nach : bis sie verschwuuden
ist. Dann fällt ihm etwas ein . aber er behält
es bei sich und geht langsam weiter nach der
entgegengesetzten Seite .)

Münchener Festspiele.
i .

Richard Wagner .
Mit dem Kunstwerk Richard Wagners ver -

knüpfen den Münchener Operndirektor Hans
Knappertsbusch die Fäden innerster Be -
Ziehungen . Man merkt , daß Wagners Ton -
drama die Entwicklung des Dirigenten an ent -
scheidenden Punkten bestimmte , daß das dra -
matisch heiß schlagende Herz desselben das ganze
expansive Temperament , das Knappertsbusch
mit suggestiver Macht beseelt , entzündete und
daß der hervorragende Klangsinn , den das
Knappertsbusche Orchester erweist , an Wagners
Jnstrumentationskunst geschult ward . Knap -
pertSbusch ist einer der bedeutendsten Architekto -
niker nnter den heutigen Dirigenten , die Knust
seines Aufbaues ist vollendet , die Macht seiner
Steigerungen hinreißend , seine plötzlichen
Dämpfungen , der Zauber des lyrischen Jute -
rieurs in diesen groß gefügten Tongebänden ,
die er aufrichtet , von zartestem Schmelz . Der
Dirigent hat Wagners Schöpfung bis ins
feinste Adergeflecht durchdrungen , nnd aus solch
restloser Beherrschung heraus schafft er einen
Eindruck , der überwältigen mnß . Die heurigen
Festspiele zeigen zum ersten Male das Ergebnis
seiner dreijährigen Münchner Tätigkeit , zu der
man ihn in der Nachfolge Bruno Walters , un¬

Morgea -AuSgade
Zusammenstoß zwischen Dampfer und Zähre.

Pr . Berlin , 18. Aug . Zwischen einer Dampf «
fähre , auf der sich eine große Anzahl von Auto «
mobilen befand , und einem Dampfer ist es am
der Seine zwischen Ronen und Le Havre z«
einem Zusammenstoß gekommen . Ein Auto uns
mehrere Personen , die sich auf der Fähre befan -
den , wurden dabei über Bord gerissen . Vier
Personen sind ertrunken . Das Unglück so«
darauf zurückzuführen sein , daß die Besatzung
der Fähre betrunken war .

Entsprungener Leopard.
8 . Paris , 18. Aug . Im Pariser Zoo ! 6 '

aischen Garten ist seit gestern morgen
10 Uhr ein junger Leopard entsprungen und W
sich in den Bois de Boulogne geflüchtet . Es
seither nicht gelungen , das Tier wieder einzu -
fangen oder zu töten . Es handelt sich um einen
zweijährigen Leoparden , der erst vor wenigen
Wochen in den abessinischen Dschungeln einge -
fangen und in Paris angekommen ist . Da »
Tier wurde in einem provisorischen Käsig unter -
gebracht , der scheinbar nicht die genügende
Sicherheit bot .

Beim Fußballspiel vom Blitz getroffen.
WTB . Kattowitz , 17. Aug . Auf dem Sportplatz

Jofefsdorf schlug am Samstag nachmittag to&V'
reud des Fußballspieles der Blitz in eine
Gruppe von Spielern . Der Sportsmann Lesch '
mk aus Hoheulohehütte wurde sofort getötet ,
fünf andere Spieler erlitten schwere Verletzung
gen .

Durchschwimmung des Aermelkanals.
WTB . Paris , 18. Aug . Ein neuer Versuch dek

Dnrchschwimmuug der Aemerlkanals wird von
der amerikan . Schwimmerin Ederle unter '
nommen . Wie der „Temps " aus Boulogne be»
richtet , ist sie heute früh um 7 Uhr vom Kap
Grisnez abgeschwommen .

Vergebliche Rettungsaktion .
WTB . Lauterbrunnen . 18. Aug . Die zur

Suche nach dem vermißten deutschen Tourist «»
Dr . Brombacher nach dem Jungfrau -Gebie »
entsandte Rettungskolonne ist zurückgekehrt '
ohne bisher eine Spur von dem Vermißten ge«

finden zu haben .

Fast jeder Mensch besitzt gewisse Borurteile .
Man sollte gegen solche „vor "gefaßte , „vor "«

eilige Meinungen ankämpfen und sich bemühe «,
über alle Dinge zu Vorurteils freien Ansichten
zu gelangen . Viele Menschen haben zum Bei «

spiel ein Vorurteil gegen Teer . « Das ist be»

greiflich , denn Teer ist schwarz , schmierig n «®

hat einen unangenehmen Geruch . Dieses Bor -

urteil gegen Teer dürfen wir indessen nicht a«i
Pt x a v o n, die bekannte , helle , angenehi «
duftende Teer -Haarwaschseife übertragen . Pix «'

von weist keine der unangenehmen Eigenschafte «
des Teers auf , während eS die von alterSher
bekannte belebende Wirkung des TeerS auf de«

Haarwuchs in vollem Umfange besitzt . Et «e

Haarwäsche mit Pixavon läßt sich selbst bei b <-

sonders starkem Haar leicht vornehmen , da dek
reichliche Schaum mühelos von dem Haal
heruntergespült werden kann . Schon naü
wenigen Pixavon -Haarwaschungen verspüre «
Sie die wohltuende Wirkung und sind über -

zeugter Anhänger der Pixavon - Haarpflege -

Zwischen Pixavon und gewöhnlicher Teerseife
ist ein Unterschied wie zwischen Tag und Na <fi *-

Pixavon gibt es nur in den bekannten 9 e '

schloffencn Originalflaschen . Eine Flasche P i X
v o n, Preis M . 2 .50, überall erhältlich , rei <6 '

Monate .

ter lebhaften Protesten einer zahlreichen Gegner
schast berief , in einer Ausstrahlung , die alle »«
von seiner Persönlichkeit ausgeht , und m «
mehr dem Erbe der Vorgänger verpflichtet >«'
Knappertsbusch hat sich das Feld erst heiß et '
kämpfen müssen , das er mit diesen Festspiele «
endlich siegreich beherrscht . Seiner Bedeutuns
als Wagnerdirigent verschließt sich heute ke«1
Einsichtiger mehr . Die Beschränkung dieser Bk '
dentung auf das rein Technische , die Legende
von der innerlichen „Unberührtheit " des T >r^
genten an dem auszudeutenden Werk , sind dur «
den hinreibenden Eindruck vor allem seines
„Parsival, " seiner „Götterdämmerung " wide ^
legt . Knappertsbusch dirigiert in einer AN
ekstatischer Aufgewühltheit , der aber trotzdem
die großen Linien des Aufbaus nie verlöre »
gehen . Er ist ein musikalischer Hellseher >«^
Sinne einer restlosen Durchleuchtung der To «-
schöpsung , die unter feinen Händen in wunder «
barer Klarheit erstrahlt .

Der erste Zyklus der Wagnersestspiele in'
Prinzregententheater brachte „Die Meistersinge ;
von Nürnberg, " ben „Ring der Nibelunge «'
„Tristan und Isolde " und „Parsival, " alles « «'
ter der persönlichen Leitung des Operndirektors -
der die gewaltige Ausgabe ohne Ermüdung , *« »
immer gleicher Frische durchführte . Er bra « »e
ihm einen unbestrittenen Sieg , die Ovatione »
wollten am Ende eines jeden Abends kaum <>«
Ende finden . Bolle Anerkennung gebührt
ben ihm vor allem dein Bühnenbildner Leo P ?
fetti und dem Refsigeur Max Hofmüller , d»
sich mit dem Operndirektor zu einer Art „ideale
Arbeitsgemeinschaft " znsammengesunden
als deren schönste Frucht der „Ring " und
sival " bezeichnet werden müssen .

Freilich , dem kritische » Ange entgehen unte ^
der Fülle des wahrhaft Gelungene » auch
Schwächen nnd kleinen Gebresten nicht , die den
Gesamteinbruck mitunter noch anhaften .
die szenische Gestaltung von Tristan und 3 ' ° . , ,
Münchens und seiner Festspiele nicht ganz n>u
dig . Auch die in ? allgemeinen vorzüglichen ^

'

setzuuge » werde » hie » nd da durch kleine
ten verdunkelt . So war es vielleicht versruv '
Elisabeth Ohms trotz der reichen Hoffnunge -
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vie neue Reichspachifchtchordnung.
Bon

vr . jur . Fritz Koehne , Berlin .
Die Bedeutung der Landwirtschaft für Sie

deutsche Volkswirtschaft ist erst im Weltkriege
voll erkannt worden , als die Volksernährung
ausschließlich von der Inlandserzeugung ab -
hängig war . Seit dieser Zeit hat man sich auch
erneut dem alten Problem einer gerechten Ber -
teiluug des Grund und Bodens zugewandt , da
Serade die Besitzverhältnisse auf dem Lande viel -
fach noch schärfere soziale Differenzierungen
Zeigen als in der Stadt . So hat die Nachkriegs -
Zeit die schon seit langem geforderte Auflösung
der Fideikommiße gebracht und in der Sied -
wngsgesetzgebnng weitere Möglichkeiten einer
Aufteilung des Großgrundbesitzes zum Zweck
der Urbarmachuna des Bodens und einer In -
tensivierung der Landwirtschast entwickelt . Be >
sondere Beachtung aber mußte die uuselbstän -
«ige Bearbeitung des Bodens finden , wobei
uicht nur eine Besserung der Verhältnisse
der Landarbeiter , sondern auch der Lage der
Pächter erforderlich war , einer Be¬
triebsart , die bereits im Jahre 1807 ein Drit¬
tel aller landwirtschaftlichen Betriebe umfaßte .
Das Bürgerliche Gesetzbuch hatte die Regelung
des Pachtvertrages im allgemeinen den Grund -
sätzen der Vertragsfreiheit unterstellt , wodurch
den Pächtern als den wirtschaftlich Schwächeren
nicht selten äußerst ungünstige Bedingungen vor .
allem bezüglich des Pachtpreises und der Kün -
dignng , aufgezwungen wurden . Hier greift
das neue Pachtschutzgesetz ein , dessen erste
Anfänge anf das Jahr ISIS ( Bekanntmachung
»es Bundesrats vom 4 . April 1916 über die
Festsetzung von Pachtpreisen für Kleingärten )
Zurückgehe » . Tie eigentliche Pachtschutzordnung
ist jedoch erst in dem Gesetz vom 9 . Juni 1920
enthalten , das später mannigfach verbessert
wurde . Das Außerkrafttreten der Pachtschutz -
vrdnuug in ihrer letzten Fassung vom 13 . Fe -
bruar 1921 , das am 30. September d . I . er -
Mgt , hat auf Initiativanträge der Sozialdemo -
kraten und Demokraten dazu geführt , daß die
Pachtschutzordnung nochmals im Reichstag be-
raten und mit einer Reihe von Aenderuugeu ,
die eine Neufassung notwendig machten , unter
dem 23 . Juli 1925 veröffentlicht wurde (RGBl .
S . 152 f.) .

Die neue Pachtschutzordnung ist , wie ihre Vor -
Sängerinnen , in der Hauptsache ein sog . Rah -
wengesetz , d . h . sie enthält nur bestimmte Er -
wächtigungen für die obersten Landesbehörden ,
denen die Durchführung des Pachtschutzes , die
wie bisher durch Errichtung von Pachteini -
gungsämtern erfolgen soll , im einzelnen über -
lassen bleibt . Sie ist aber keine reine Pächter -
schutzordnung , sondern will auch den Verpäch -
tern Schutz gegen eine unbillige vertragliche
Festsetzung des Pachtpreises gewähren . Der
Pachtschutz erstreckt sich einerseits auf die Fest -
fetzungen der Verpflichtungen aus einem Pacht -
vertrage , andererseits auf die Kündigung von
Pachtverhältnissen . Für alle Pachtverträge ist
bestimmt , daß die Pachteinigungsämter Leistun -
ten . die unter den veränderten wirtschaftlichen
Verhältnissen nicht mehr gerechtfertigt sind ,
anderweit festsetzen können , soweit dies der Bil -
ligkeit entspricht ( § 1 Abs . 2) . Hierbei sind der
Ertrag , den das Grundstück bei ordnungSmäßi -
»er Bewirtschastung nachhaltig zu gewähren
vermag , die Pachtpreisrichtlinien der Landwirt -
' chastskammer , sowie die wirtschaftlichen Ber -
Hältnisse beider Vertragsteile angemeisen zu be-

rücksichtigen . Jedoch ist bei Pachtverträgen , die
mit einem Arbeitsvertrag verbunden smd . was
besonders häufig im Osten des Reichs , aber auch
bei den sogen . Heucrlingsverträgen in Westfalen
und Oldenburg vorkommt , die Zustimmung beider
Teile zur Umwandlung eines Pachtvertrages
in einen Heuerlingsvertrag oder umgekehrt ,
sowie zur Beseitigung von Bestimmungen über
ein Arbeitsverhältnis aus . einem Pachtvertrage
erforderlich . . ,

Für Pachtland , dessen Größe weniger als 10
Hektar beträgt , also in der Hauptsache für bäuer -
« che Kleinpacht , können die Pachteinigungsämter ,
wenn und soweit es bei Abwägung der Jnter -

essen beider Teile der Billigkeit entspricht , be-
stimmen , daß gekündigte Verträge bis zur
Daner von 2 Jahren fortzusetzen sind , ferner
daß ohne Kündigung ablaufende Verträge bis
zur Dauer von 2 Jahren verlängert werden
und schließlich , daß Verträge vor Ablauf der
vereinbarte » Zeit aufgehoben werden (§ l Ab¬
satz 3 ) . Ein Vertrag soll , soweit nicht der Päch -
ter oder Nutzungsberechtigte das Land beson -
ders schlecht bewirtschaftet , regelmäßig Sann ver -
längert werden , wenn dem Pächter oder Nut -
zungsberechtigten fönst nicht insgesamt 10 Hek-
tar Land zur Bewirtschaftung verbleiben wür -
den , wobei eigenes oder sonst benutztes Land
anzurechnen ist . Zugleich ist bei einer Berlän -
gernng , die auch wiederholt werden kann , auf
Antrag der Pachtzins neu festzusetzen . — Diese
Bestimmungen , die eine Zwangswirtschaft auf
dem Gebiete des Pachtsrechts einführen , sind
naturgemäß bei allen Beratungen der Pacht »
schutzordnung besonders heftig umstritten wor -
den , insbesondere diejenigen , die die Größe des
Landes betreffen , für das eine Mitwirkung der
Pachteinigungsämter bei der Beendigung des
Pachtverhältnisses zulässig sein soll : die Größe
von 10 Hektar ist ein Kompromiß zwischen den
schroff einander gegenüberstehenden Interessen
der Verpächter und Pächter .

Die Zuständigkeit der Pachtemigungsämter
kann durch die oberste Landcsbehörde allgemein
auf Verträge ausgedehnt werden , die gleichzei -
tig ein Arbeitsverhältnis enthalten (§ 2 ) . Doch
darf von der Befugnis , einen solchen Vertrag zu
verlängern oder eine Kündigung für unwirk -
sam zu erklären , kein Gebrauch gemacht werden ,
wenn durch Verschulden des zur Arbeit Ber -
pflichteten ein wichtiger Grund zur fristlosen
Kündigung des Arbcitsperhältniss «s vorliegt .
Ferner kann ein Kündigungsschutz durch die
Pachteinigungsämter auch bei solchen Berträ -
gen — ohne Rücksicht auf die Größe des Pacht -
landes — erfolgen , bei denen der Pächter oder
seine Vorfahren das Pachtgrundstück oder erheb -
liche Teile davon kultiviert haben .

Soweit die Zuständigkeit der Pachteinigungs¬
ämter reicht , sind die Pachtstreitigkeiten den
ordentlichen Gerichten entzogen . Die Einrich -
tnng der Pachteinigungsämter und die Rege -
lung des Verfahrens ist Aufgabe der obersten
Laudesbehörde (§ 3 ) . Gegen die Entscheidung
des Pachteinigungsamts ist bei Verträgen , bei
denen der Jahrespachtzins 600 Reichsmark über -
steigt , das Rechtsmittel der Berufung gegeben ,
im übrigen die Rechtsbeschwerde , bei der aber
auch , soweit es der Rechtsmittelstelle notwendig
erscheint , von Amts wegen die Nachprüfung ober
Vornahme einzelner tatsächlicher Feststellungen
angeordnet werden kann . Der Vorsitzende der
Pachteinigungsämter und der Rechtsmittelstellen
muß zum Richteramt oder zum Höheren Verwal¬
tungsdienste befähigt sein , die Beisitzer sind je
zur Hälfte den Kreisen der Verpächter und Päch -
ter zu entnehmen . Mit Zuziehung der Parteien
kann die Zuziehung von Beisitzern unterblei¬
ben .

Die Reichspachtschutzordnung und die dazu er -
lassenen landesrechtlichen Vorschriften enthalten
zwingen -des Recht , d . h . es kann auf die hiernach
den Vertragsteilen zustehenden Rechte nicht ver -
zichtet werden «8 1) . Auch ist eine Vereinbarung
unwirksam , nach der einem Bertragsteil bei
Ausübung der Rechte besondere Nachteile er -
wachsen sollen .

Landesrechtlich zulässig ist ein « Ausdehnung
des ländlichen Pachtschutzes aus Jagdpacht ,
Fischereipacht sowie auf Verträge . Sie die Ge -
winnung von Bodenbestandteilen , soweit sie dem
Abbaurecht des Grundstückseigentümers unter -
liegen , gegen Entgelt zum Gegenstande haben
<8 S) . Weiterhin sind die obersten LandeSbehör -
den ermächtigt worden , die Verpachtung von
Grundstücken unter 10 Hektar im Wege der Ver -
steigerung sowie die öffentliche Ankündigung
einer solchen Versteigerung unter Strafan¬
drohung zu verbieten , eine Anordnung , von der
jedoch die Verpachtung durch össentlich - rechtliche
Körperschaften ausgenommen ist l § 6 ) . Diese
Vorschrift soll ungerechtfertigte Steigerungen
des Pachtzinses verhindern . Die Pachtschutzord -
nung tritt am 1 . 10. 1925 in Kraft und gilt bis
zum 30. 9. 1927.

Aus LaSen
Ein Basler -Tag in Lörrach .

tu Lörrach . IS . Aug . Um die Beziehungen
zwischen Lörrach und Basel bezw . der Schweiz
und Baden noch inniger zu gestalten und gleich -
zeitig der Stadt Basel und ihrer Bevölkerung
den Dank für die während der Kriegs - und Va -
lutazeit geleistete große Hilfe auszusprechen ,
findet am kommenden Sonntag im Zusammen -
hang mit der Oberbadischen GeWerbeausstellung
in Lörrach ein sogenannter „Basler - Tag "

statt .
Die Behörden von Basel , die Vertreter von

.Handels - und Handwerkskammern , der Presse ,
Gewerbeverbände , Vereine sowie die Bevölke -
rung werden in einem Extrazug nach Lörrach
kommen . Auf dem Marktplatz findet ein feier -
licher Empfang statt , wo auch die Begrükungs -
ansprachen gehalten werden und den Basler
Ehrengästen ein Willkommenstrunk kredenzt
wird . Alsdann vereinigten sich Basler und Lör -
racher zu einem gemeinsamen F e st z u g e , in
dem Trachten und Kostüme , die historischen Bas -
ler Trommler und Pfeifer nicht fehlen werden .
An eine gemeinschaftliche Besichtigung der Aus -
stellung schließt sich am Abend ein geselliger
Unterhaltungsabend an . an dem sowohl basi¬
sche als auch schweizer Künstler und Vereine
mitwirken werden . Die Basier wie die Lör -
racher Behörden haben sich um die Organisa -
tion dieses Basler -Tages verdient gemacht und
die Lörracher Bevölkerung sieht dem Ereignis
mit besonderen Erwartungen entgegen . Der
Besuch der Ausstellung ist nach wie vor gut . Der
wirtschaftliche Erfolg 5er einzelnen Aussteller
ist allerdings bis jetzt bescheiden . Dabei muß
aber berücksichtigt werden , daß die Ausstellung
bis 20 . September dauert und die ersten Wo -
chen seit der Eröffnung nur einer Orientierung
dienen .

Verbrennungstod .
dz . Pforzheim , 18 . Aug . Auf schreckliche

We i s e ist das 8jährige Töchterchen des Blech -
ners W . Haffner ums Leben g e k o m -
m e n . Allein zu Hause , schrie es kurz vor
Mittag um Hilfe . Aus noch ungeklärter Ursache
waren seine Kleidchen in Brand geraten . Hin -
zueilende Bewohner erstickten die Flammen und
verbrachten das Kind ins Krankenhaus . Dort
ist es nachts 2 Uhr g e st o r b e n .
Wieder französische Flugzeuge über Mannheim .

tu . Mannheim . 18. Aug . Gestern vormittag
gegen 9 Uhr kreuzten abermals zwei sranzö -
sische Flugzeuge in geringer Höhe über
der Stadt .

*
dz . Eschbach ( Amt Staufen ) , 18. Aug . Der 12

Jahre alte Sohn einer hiesigen Kriegerswitwe
zog sich dadurch eine schwere Verletzung
zu , daß er durch das Gitter einer schadhaften
Wasserzisterne fiel . Der Knabe mußte in ärzt -
liche Behandlung genommen werden .

tu . Rastatt , 18. Aug . Die Gemeinderechner
des Amtsbezirks Rastatt hielten vor einigen
Tagen in Forbach im Murgtal ihre dies -
jährige Bezirksversammlung ab , mit der eine
Besichtigung des Murgkraftwerkes verbunden
war .

6z . Gaggena « , 18 . Aug . Vom 12 . bis 14 . Sept .
d . I . findet hier die Hauptversammlung
des Badischei » Sängerbundes statt .

dz . Ottenau , 18. Aug . Pfarrer und Dekan
Josef Vogt kann in diesem Jahre auf eine
25jährige segensreiche Tätigkeit als Seelsorger
in der hiesigen katholischen Gemeinde zurück -
blicken .

z . Bahliugen am Kaiserstuhl , 18 . Aug . Der
hiesige Männergesangverein „Silberbrunnen "

feierte am Sonntag sein 60jähriges Stiftungs -
fest verbunden mit einem Wettsingen , an
dem 31 Vereine aus der näheren und weiteren
Umgebung teilnahmen . Als Preisrichter waren

die Herren Günth , Pforzheim . Fink , O '

bürg und Schmidt . Emmendingen tätig
Wettsingen hatte folgendes Ergebnis : ^ . Ver .
eine der K a ise r st ü h l « r Sänger »
runde : 1 »- Preis , M .G .V . Bischoffingen , 21K
Punkte , mit Ehrenpreis . Ib -Preis , M . G .B .
Dasbach , 22 H Punkte , mit Ehrenpreis , le
Preis , M .G .V . Eintracht Bötzingen , 25 Punkt «,
mit Ehrenpreis . Id - Preis , Frohsinn Jechtin -
gen , 25 ^ Punkte . 1 d- Preis , Frohsinn Kiech -
linsbergen , 25H Punkte . 1 - -Preis , G .V . Ach¬
karren . 28 Punkte . 1 l- Preis , Frohsinn Wyhl ,
28 ^ Punkte . Iz - Preis , G .V . Leiselheim . 29 Pkt .
B . Vereine des Bad . Sängerbundes
bis 30 Sänger , einfacher Bolksge »
sang : 1 » - Preis , M . G .B . Eintracht Badenwei »
ler , 15 Vt Punkte , mit Ehrenpreis . Ib - PreiS ,
M . ^ -.B . Gundelfingen . 16 Punkte , mit Ehren -
preis . lo -Preis , M .G .V . Neuershausen , 10K
Punkte , mit Ehrenpreis . 1 d- Preis , M .G .B .
Mundingen . 20 Punkte , mit Ehrenpreis . 1 « -
Preis , M .G .V . Lehen , 21 Punkt «, mit Ehren -
preis . Ik - Preis , M . G .V . Nimbnrg , 22 )4 Punkt «.
1 L- Preis , M .G .V . Eintracht Mußbach , 24 Pkt .
2 » -Preis , M .G .V . Orschweier , 293? Punkte . 2 b-
Preis , M .G .V . Tiengen , 32 Punkte . C. Ein¬
facher Volksgesang , Landverein «
über 30 Sänger : 1 »- Preis , M .G .V . Lieder -
kränz Königschaffhausen . 14J4 Pkt ., mit Ehren «
preis . 1 » - Preis , M .G .V . Eintracht Gutach b . H,,.
14 % Punkte , m . Ehrenpreis . 1i >- Preis , M .G .B .
Weisweil , 15K Punkte , .mit Ehrenpreis . 1c .
Preis , M .G .V . Buggingen , 16 Punkte , mit
Ehrenpreis . Id - Preis , M . G .V . Tüllingen ,
20 Punkte , mit Ehrenpreis . D. Erschwerter
Volksgesang für Landvereine : 1 ».
Preis , M .G .V . Mengen . 12 )4 Punkte ( beste Ta¬
gesleistung ) , mit Ehrenpreis . Ib - Preis , M .G .B .
Friedlingen , 18J4 Punkte , mit Ehrenpreis , le -
Preis , M .G .V - Neuenburg , 19X Punkte , mit
Ehrenpreis . 1 d- Preis , M .G .V . Hügelheim ,
22 Punkte . E . Einfacher Volksgesang
für Stadtvereine : Is - Preis . M .G .B .
Buchheim , U lA Punkte , mit Ehrenpreis . Id .
Preis , M .G .V . Freiburg -Betzenhausen , 18X
Punkte , mit Ehrenpreis . F . Erschwerter
Volksgesang für Stadtvereine :
1 . Preis , Arb .- Bild .-Berein Elzach , 21 Punkte ,
mit Ehrenpreis . 1 . Preis , Sängerbund Frei -
burg - Wiehre , 21 Punkte , mit Ehrenpreis .
G . Gemischte Chöre , Land vereine :
1 . Preis , Zäzilienchor Heimbach , 15 Punkte , mit
Ehrenpreis . H . Gemischte Chöre , Stadt¬
vereine : 1 . Preis , Liederhalle Freiiburg , 15H
Punkte , Ehrenpreis .

dz . Bühl . 18. Aug . Die Maul . UN »
Klauenseuche ist nunmehr auch in einem
Gehöft der Gemarkung Lauf und der Gemarkung
Ottersweier , beide Amt Bühl , ausgebrochen .

dz . Heidelberg , 18. Aug . Am Kirchweihsonntag
ereignete sich in Bammental ein s ch w e -
res Unglück . Als ein mit vier Pferden be-
fpannter Rollwagen , der von den Burschen zum
sogenannten „Kerweabholen " benutzt wurde ,
eine scharfe Kurve passierte , geriet der hinter «
Teil des Wagens zu nahe an die Mauer . In
diesem Augenblick wollte der neunjährige Sohn
des Jakob Müller l zwischen Fuhrwerk und

I
Bürsten -Vogel I
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die in dieser begabten Künstlerin schon verwirk -
licht sind und bei der dazu nötigen Arbeit und
Entwicklung noch verwirklicht werden , bereits
als Isolde herauszustellen . Manches Pech hatte
wan mit den zahlreichen Gästen , so vor allem
wit einem Frankfurter Bassisten , der als König
Marke stecken blieb und so den Gesamteindruck
der Aufführung ernstlich gefährdete . Versagt
hat auch der Wiener Heldentenor Laurenz Ho -
ser als Loge und Sigmund : hier fehlt es trotz
schöner Mittel noch an Kultur und Durchbildung .
Andere Gäste freilich überraschten aufs an -
genehmste . Da ist vor allem Maria Olzewska
wit einer herrlichen Brangäne zu nennen , die
sie nach ihrer Ausfassung weniger fraulich läßt ,
sondern leidenschaftlich groß , wundersam glühend
faßte . Darstellung und Gesang vermählten sich
hier zu einer Leistung von höchstem Rang . Als
Kurweual schwelgte Schipper , der einst der
unsere war , in Macht und Mark seines un -
»erwüstlichen , edel timbrierten , sinnlich berücken -
den Organs . Elisabeth Schumann war ein Ev ->
chen von herzgewinnender Anmut , dabei aber
doch resolut und zielbewußt , kein Zierpüppchen ,
sondern ganz deutsches Mädchen , eine über -
Zeugende

'
Verkörperung der Wagnerschen Ge -

stalt .
Neben diesen fremden Hilfskräften , die von

der Generalintendanz wohl vor allem auch zu
dem Zwecke herangeholt worden waren , um im
vergleich mit ihnen die solistifche Leistuugssähig -
keit der Münchener Staatsoper zu erweisen ,
hate die künstlerische Leitung die eigenen Trup -
Pen diesmal in äußerst glücklicher Gruppierung
ins theatralische Schlachtgesild gestellt . Di ?
höchsten uud beherrschendsten Höhen des Ein -
drucks erstürmte wohl Wilhelm Rodes Wotan ,
der in rastloser Arbeit die Gestalt des Gottes
seit den letzten Festspielen noch vertieft , ins He -
tische gereckt uud in der Deklamation gesteigert
hat . Rode hält sich nicht an bewährte Vor -
bilder : er ist ein starker Gestalter , der ans tief -
Iter Versenkung in das Werk es gewissermaßen
neu erschafft und seine Gestalten von einem
wspiratorischen Hauch umzitteru läßt . Sein
<2otan , dann vor allem aber anch sein tragisch
durchnervtcr männlich herb sich reckender Sachs

sind Leistungen , die keinen Vergleich mehr zu
scheuen brauchen . Das gleiche gilt von der
Brünnhilde Gabriele Englerts , die eine Ent -
flammtheit und Beseelung sondergleichen durch¬
glüht . Was Friedrich Brodersen aus der heik¬
len Gestalt des Gunther formt , darauf habe ich
an dieser Stelle schon öfters hingewiesen , zu
herrlichsten Auswirkung gelangte diesmal seine
packende künstlerische Persönlichkeit als Am -
fortas , den er mit dem Ausdruck höchste,
Schmerzeusgewalt sang und spielte . Luise Wil -
lers Fricka steht auf gleicher Linie mit den Ge -
stalten Brodersens , sie ist aus einem Guß und
darum so überaus zwingend . Alberich und
Mime haben in Wiedmann und Seydel wahr¬
haft „klassische Vertreter, " Seydels David bildet
mit dem Beckmesser Geißens eine Zierde un -
seres Meistersingerensembles . Eine Leistung
von höchstem Rang war serner der Fasolt Ber -
told Sternecks und in blühender Frische leuchtet
wiederum der Tenor Heinrich Knotes als Sieg -
sried . Tüchtige Leistungen , wenn auch etwas
mehr nach der Ebene des Durchschnittliche » hin
angesiedelt sind der Stolzing und Tristan von
Otto Wolf : eine schöne , rührend schöne Sieg -
linde lebt uns in Nelly Merz . Bei solchen Lei -
stungen vergaß man sogar , daß Paul Bender
wegen Erkrankung leider anssallen mußte und
so eine empfindliche Lücke in das Festspiel -
eusemble riß . War er als Hagen und Marke
freilich nicht eben festspielmäßig ersetzt , so ge-
staltete Richard Mayer ( Wien ) den Gurnemanz
ganz im Sinne Benders , mit ber Stimme eines
Predigers erschütterte er das Herz des Hörers
vor seinem Spiel versank der Begrjss des
Theaters .

Und in der Tat : im „Parsival " wurde wohl
der nachhaltigste und reinste Eindruck der dies -
jährigen Festspielperiode erreicht , als der „höch-
sten Spitze Kreuzesblume " setzte Kuappertöbusch
dieses Mysterium auf den stolze » Bau stetig sich
steigernder Eindrücke . Durchslochteu wurden die
Wagner -Festspiele von den Mozartausführungen
im Residenztheater . Auch da gab es so viel des
Schönen und Bezwingenden , daß in einem wei -
teren Bericht die Rede sein soll .

Dr . Wilhelm Zentner .

TheaterunöMustk
Ein neuer Wilhelm Tell . „Der Meister¬

schütze"
, ein Schauspiel in vier Akten von Carl

Albrecht Bornoulli , gibt eine neue eigene
Variation des Tell -Motivs . Tell erscheint nicht
mehr als Mann des Volkes , sondern alS Held
seines Gewissens , der als eigeubrödlerischer
Individualist in der rein problematischen Ein -
stelluug des naiven Uebermenschen über das
Volk hinaus wächst . Hoblers Tell war für den
Dichter die Keimzelle der in kerniger Prosa
gestalteten Handlung , die bei fesselnden Einzel -
zügen als Ganzes im Gedanklichen stecken
bleibt . Ans der Schillerschen Bertha wurde
bei Bernonlli eine mondsüchtig schwärmerische
Nichte des Vogts . Unter der mächtigen Linde
des Dorfplatzes zu Gottlieben in der Schweiz
erlebte das Spiel seine Uraufführung .

Fr . W . H .

KleinesFeuilleton
Der Mann mit dem fossilen Schädel . Proses -

sor Dart , der Entdecker des vielgenannten
Taungs - Schädels , lenkt die AnfiGerksamkeit sei-
» er Fachgenossen auf eine bedeutungsvolle Ent -
deckung , die Professor Drennan mit seinen Assi-
stenten im Seziersaal der Kapstadt -Universität
machte , als er die Leiche eines Eingeborenen ,
der vor einigen Wochen in Kapstadt verstorben
ist , anthropologischen Messungen unterzog . Man
stellte dabei sest , daß der Schädel des Eingebore -
neu Zug für Zug dem Typus glich , der in der
Eiszeit existierte . Der Fassungsgehalt der Hirn -
schale gleicht dem des Schädels des Boskop -
Mannes , der im Jahr « 1913 in Transvaal ge-
sunden worden war . Dieser Boskop -Mann
lebte aller Wahrscheinlichkeit vor 35 000 Jahren .
Tie Feststellungen Drennans an dem Schädel
des eingeborenen Negers beweisen , daß der
Boskop - Typ , den man bisher nur als fossiles
Borkomm «» betrachtete , noch lebend existiert .
„Seit zwei Jahren suchte ich vergeblich nach
einem Schädel , wie ich ihn jetzt fand, " erklärte
Professor Drennan einem Berichterstatter . „Wie -

derholt ist ja festgestellt worden , daß noch heute
in Afrika Menschen leben , deren Köpfe dem
Schädel des Boskop - Mannes gleichen , gerade so ,
wie auch in Europa noch Menschen existieren ,
deren Kopfform dem ' Cro - Magnon - Schädel
ähnelt . Dieser mißt etwa 7 % Zoll , während als
längster Schädel , der bisher gesunden wurde , der
des Boskop -Mannes gilt , der etwa 8 Zoll mißt .
Diesen längsten Schädel übertrifft der des N«.
gers aber noch um ein Viertel Zoll . Der Cro -
Magnon - Mensch lebte in der späteren paläoli -
thischen Periode , d . h . vor 20—25 000 Jahren ,
während der Boskop - Schädel der jüngsten EiS »
zeit angehört .

"

100 Millionen Kronen sür ein Goethe - Bänd -
chen. In Wien wurde kürzlich die Bibliothek
des Kunst - und Büchersammlers Gottfried
Eißler ( 1862—1924) versteigert . Wie tn der
„Monatsschrift für Bücherfreunde und Graphik -
sammler " berichtet wird , war das lokale In -
teresse zunächst unbedeutend . Erst am zweiten
Tage erfuhr das Publikum , baß hier die seit
über einem Jahrzehnt bedeutendste Versteige -
rung stattfinde , als sich die Nachricht verbrei -
tete , daß für ein Goethe -Bändchen 100 Millionen
Kronen bezahlt worden waren . Es war dieS
die am meisten umstrittene Nummer der gan -
zen Auktion „Gedichte ", Cotta 1815 mit der
eigenhändigen Widmung „An Fräulein Wil -
helmine Herzlieb !"

Wenn Kranz auf Kranz den Tag umwindet ,
Sey dieser auch ihr zugewandt :
Und wenn sie hier Bekannte findet ,
So hat Sie Sich vielleicht erkannt .
Jena , am 22. May 1817. Goethe .
Das Pappbändchen , das auf 290 Jt geschätzt

war , ging nach hartem Kamps in den Besitz der
Sammlung Sippenberg in Leipzig über . Gott -
sried Eißler hat es im Jahre 1909 vou Frau
H . Hering in Berlin - Friedenan für 350 JC er¬
worben , während es jetzt den 17fachen PreiS
erreichte . Minchen ( Minna ) Herzlieb , ber
Goethe jenes Bändchens gewidmet hat , wurde
im Frommannfchen Hans in Jena mit Goethe
bekannt und befreundet und ist das Urbild zur
Ottilie in Goethes „Wahlverwandtschaften ".

st.
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Mauer durchspringen , wurde aber vom Wagen
ersaßt und derart mit dem Kopfe gegen die
Mauer gedrückt , daß ein schwerer Schädel -
bruch und nach wenigen Stunden der Tod des
Knaben eintrat .

tu . Mannheim , 18. Aug . Bei dem großen
Branö auf der norbfriesischcn Insel Amrum
ist das Kinderheim in N o r d d o rf von der
Feuersbrunst nicht betroffen worden . Nach
einem hier eingetroffenen Telegramm sind die
dort untergebrachten 23 Mädchen von höheren
Schulen aus Mannheim , die dorthin zur Er -
holung geschickt worden waren , alle unver¬
sehrt .

dz . Edingen , 18. Aug . Bei einem Wirts -
h a u s st r e i t griff der frühere Hirschwirt Jo -
Hann Bassauer zum Revolver und feuerte
mehrere Schüsse ab . Der ledige Schlosser Niko -
laus Lenker , der als ruhiger braver Mensch
gilt , sank tot zu Baden .

Hauptausschußsitzung der deutschen
Turnerschaft.

Im Anschluß an den Hermannslaus der
Deutschen Turnerschast und an die Hermanns -
feter auf der Grotenburg trat , wie kurz gemel -
det , der HauptauS schütz t >er Deutschen
Turnerschaft zu einer zweitägigen Sitzung zu -
fammen , um wichtige Entscheidungen zu treffen ,
die für die innere Ausgestaltung der Deutschen
Turnerschaft , sowie sür ihre verbandspvlitische
Einstellung nach außen hin von entscheidender
Bedeutung sein werden .

Die Sitzung wurde am Montag früh im Rat -
haus der Stadt Detmold durch den Borsitzenden
der Deutschen Turnerschaft , Direktor Dr . B e r -
g e r - Berlin in Anwesenheit von 35 Hanpt -
ausschutz - Mitgliedern eröffnet , zu denen der Bor -
stand der Deutschen Turnerschaft , die Kreis -
Vertreter der 18 Turnkreise und die Fachwarte
gehören . — Dr . Berger eröffnet die Sitzung
mit einem Nachruf sür den langjährigen Kassen -
wart der Deutschen Turnerschast , Brauns - Hil -
desheim , unter Würdigung seiner großen Ver -
dienste sür die Deutsche Turnerschast . Kreis -
Vertreter Pros . Dr . Burg aß - Haspe i . W . be -
grüßte sodann die Hauptausschußmitglieder zur
ersten Tagung aus westfälischem Boden .

« arlSruher Tagblatt , Mittwoch , den IS . August 1S2S Morgeu - AuSgabe

Dann wurden die Berichte erstattet . Die Deut -
sche Turnerschast zählte am 1 . Januar 1925 ins -
gesamt 1C22 377 Mitglieder , davon 1109 521
männliche Mitglieder , 160 667 weibliche Mitglie¬
der und 352189 Kinder unter 14 Jahren . Diese
verteilen sich auf mehr als 12 00V Bereine .

Aus der Dr . Ferd . Goetz -Stiftung konnten
bislang 22 800 Mark als Beihilfen zum Turn -
hallen - und Spielplatzbau an 10 Bereine gegeben
werden . Der turnerische Betrieb war sehr leb -
hast, ' zu Lehrzwecken wurden 3 Lehrgänge durch -
geführt ? Werbezwecken für das deutsche Turnen
dienten außerordentlich erfolgreiche Auslands -
fahrten von Musterriegen nach Finnland und
in die Schweiz . Die „Deutsche Turnerzeitung "
sowie die übrige Turnpresse ist erheblich aus -
gebaut worden . Die Unsallunterstützungskasse
hat im Jahr 1924 in 19 Fällen 32 620 Mark aus -
gezahlt . 1925 bisher 10 500 Mark . Aus allen Be -
richten ergab sich ein erfreuliches Mitwachsen
der Turn -, Sport - und Spielbewegung in der
Deutschen Turnerschast . Eine Anzahl werbe -
krästiger Kreisturnfeste diente der Hebung des
Ansehens der Turnerschast und Meisterschasts -
kämpfe im Kunstturnen , Volksturnen , Spielen
und Fechten stellten den stetigen Leistungsaus -
schwung in der Deutschen Turnerschast unter
Beweis . Der Kassenbericht zeigte ein gewaltiges
Anschwellen des Bedarfs an flüssigen Geld -
Mitteln infolge der ständig sich steigernden An -
sprüche an die turnerische Verwaltung und Ver -
tretung .

Bemerkenswert ist die Errichtung einer Aus -
landsabteilung bei der Hauptgeschäftsstelle der
Deutschen Turnerschast in Berlin , die den Zweck
haben soll , den Verkehr der Deutschen Turner -
schast mit den auslandsdeutschen Turnvereinen
und mit dem Auslandsdeutschtum überhaupt an -
zubahnen bezw . nachdrücklicher zu gestalten .
Alles in allem konnte man sich des Eindrucks
nicht erwehren , als ob die vielseitige Arbeit der
Deutschen Turnerschast zur Ertüchtigung des
deutschen Volkes in körperlicher und seelischer
Hinsicht im letzten Jahr noch erheblich verstärkt
und nicht ohne Erfolg geblieben ist.

Dann sprach Schulrat Dr . Meyer - Hamburg
über die Bestrebungen , die zurzeit über die Ar -
beitsdienstpslicht der Jugendlichen im Gange
sind .

Eine recht ausgiebige Aussprache entfesselte
die Bitte des „Ostmärkischen Sängerbundes, "
das für das Jahr 1928 geplante Deutsche Turn -
sest in diesem Jahre nicht abzuhalten , da im
gleichen Jahre zum Andenken an den 100. To -
destag von Franz Schubert das 10. Sänger -
bundsfest in Wien stattfinden soll . Der Ausschuß
bedauerte einstimmig , dieser Bitte nicht nach -
kommen zu können . Es bleibt also beim Be -
schlnß des Deutschen Turntages in Würzbnrg
im vorigen Jahr , das nächste Deutsche Turn -
sest 1928 in Köln abzuhalten .

Oie große Baden-Badener
Rennwoche.

Iffezheim hat feit einigen Tagen wieder Gäste
bekommen . Im Gegensatz zu den letzten Jahren
hört man dieses Jahr wieder fast alle Sprachen
der Welt , und die Italiener sind mit einer be -
sonders großen Streitmacht angekommen , um
nach den überlegenen Siegen von Rosalba Car -
riera und Scopas im Vorjahre auch bei den
diesjährigen Rennen den deutschen Pferden die
Hauptrennen mit ihren hohen Geldpreisen strei -
tig zu machen . Nachdem am Samstag vormittag
bereits die ersten italienischen Pferde : Fr .
Turners Little Gigi und Ravoli und N . Ca -
stellanis Shamrock eingetroffen sind , folgten am
Abend ungarische Pferde : der Derbyfieger Graf
Jankowich -Befans Baytars und sein Führpferd
Bikfisz . Am Sonntag kamen sodann aus der
Freudenau weitere vier österreichische
Pferde an : von Antoine Graf Seilern : Josma
und Argos , von Dr . A . Tonelles : Flip und von
Dr . Stepkal : Bonsalom .

Die deutschen Pferde kommen in der
Hauptsache erst kurz vor Beginn der Rennwoche ,
da Frankfurt noch einen erheblichen Teil der Teil¬
nehmer zurückhält . Von München sind 18 Pserde
nach Iffezheim unterwegs und aus der Trai -
ningszentrale in Hoppegarten wird eine außer -
ordentlich große Zahl von bekannten Pferden
dieser Tage in Iffezheim erwartet .

Die M o r g e n a r b e i t auf der gut gepfleg -
ten Rennbahn hat bereits begonnen , und in den
frühesten Morgenstunden kann man jetzt schon
die Italiener auf der Arbeitsbahn in Tätigkeit

sehen . Der erste Tag . Freitag . 21 . August wird
mit dem Fürstenberg - Rennen als
Hauptereignis gleich einen sensationellen Kamps
zwischen den besten deutschen und ausländischen
Pferden bringen . Dem deutschen Derbysiegtt !
Herrn Levin '. Roland werben der ungarische
Derbysieger Bajtars und der Italiener An -
tiope , auf dem der vom letzten Jahr her ausge «
zeichnete italienische Jockey , Regoli , der Gewin -
ner des Großen Preises von Baden 1924, iw
Sattel ist , den Sieg streitig machen und zwei -
sellos wird gleich der erste Tag vor allem m»
dem Fürstenberg -Rennen sportliche Hochgenüsse
bringen . Der deutsche Derbysieger Roland
konnte erst am letzten Sonntag in Magdeburg
im Großen Preis sein hervorragendes Könne »
gegen Großinquisitor und Sisyphus beweisen .
Bei den Frankfurter Rennen waren am letzte »
Sonntag die Weinbergschen Pferde , die alle in
Iffezheim am Start sein werden , in großer
Form . Freiherr von Oppenheims Weißdorn ,

der im Juli den Großen Preis von Berlin und
am vorletzten Sonntag den wertvollen Preis
von Köln gewinnen konnte , wird im Fürsten -
berg -Rennen ebenfalls eine gute Waffe für die
deutschen Farben abgeben .

Auf der Rennbahn wird eifrig gearbeitet , u«
das Geläuf in ausgezeichnetem Zustande ä "
halten . Drüben am Dorfrand find bereits
Zelte errichtet worden und dort wird es gegen
ein geringes Eintrittsgeld möglich sein , nicht
nur die Rennen zu verfolgen , sondern in diesem
Jahr auch zum erstenmale sein Glück am Tota -
lisator zu versuchen . Täglich treffen neue
Pferde auf der besonders zum Rennvlatz süh -
renben Bahnlinie ein und die Reichsbahn hat
alle Vorbereitungen getroffen , den bei dem
günstigen Sommerwetter voraussichtlich zu er -
wartenden Massenbesuch bewältigen zu können -

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige « !

Mittwoch , den IS. August 1925.
Stadt . K- nzerthaus : „Ein Wal »ertraum ' . 7% IM
Palaft - Lichtlviele : . Athleten ".
Union - Theater : . Opfer bei Harems ' .
Kaffee Bau « : Konzert .
Saar - Neret « : 8% Uhr . MonatSversammlmiv .
Welt -Kino : „ Achtung — Kurve ".
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Zahnarzt Dr. Meyer
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eigener Abfüllung
gut und preiswert .

Evangelisch soziale MmiMule. Muts f. B.
Anstalt deS «« ans . Franenverbands fiir Inner « Mission

— Staatlich anerkannte Prtisnngsftelle —
Ausbildung von Sozialbeamtinnen und Wohlfahrtsvflegerinuen in
zweijährigem Lehrgang für den öffentlichen und kirchlichen Dienst .
Schuljahrbeginn «m 1. Oktober . — Auskunst durch die Leiterin

Frl. Sr . Schenlk, Sreiburg i. 33 ., Sreisamstraße Z

Wiener Operette im städtischen KonzertlMiB
Heule Mittwoch , den 19 . Auguitf , abend « 7'/« Uht

die beliebte Operette
Ein Walzertraum

von Oskar Straus .
Billetts von Mk. 1 .50 bis 5.30 bei Fr .Müller, Kaiserstr „ Zigarren -Brunnert ,Kaiser -Allee, Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse

Morgen : Gräfin Mariza

Nach
Nord -Amerika
u . Canada . Ham -
burg -Newyork ca .
wöaentl . Abfahrt .
Gcmeins .Dienst mit
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rlcan Linas

Nach
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(Brasilien , Argenti¬
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bindg. m .and .Linien

Billige Beförderung , vorzügl .Verpflegung
AuskOnfteund DrucksachenOber Fahrprei»« und

Beförderungsmftgllchkeltdurch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG, Alat. rdamm Z, „n deren Veitret« «uf allenflröOerenPlätzen. In;

Rastatt , Otto Pflaum , Poststraße 10 ,
Karlaruhei E . P. Hieke , Kaiserstr . 215 , b . d . Hauptpost

Generalagent « für den Freistaat Baden
Reisebüro H . Hassen , B . -Baden , am Leopoldsplatz .
Fr ach tauskünftc erteilt das Schiffsfrachtenkontor
der Hamburg -Amerika Linie , G . m . b. H , Stuttgart .
Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 I„ Fernspr . S .A . 22029 .
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VON 8 >4 * UND 2 - 6 ^ UHR ,

1 Paar 3 .25 / 2 Paar 0 . 25
ttud . Qugo Dietrich

Cdce Kaiser• und XerrenHraße

SpaMen
KURSAAL HERRENALB

Donnerstag , 20. August , 8l /a Uhr abends

ßustiger Qajjl ' flbend
Eintrittspreis : 1 .50 einschließlich Steuer

C | umc Kurhaus Gais wiesen ffi !
I ■ 119 Klimatisch . Höhenkurort , idyll .
( Schweiz ) Lage , Tannenwald ., schöne Spa ;

ziergänge , wundervolle Aussicht . Pensionspreis bei
4 reichl . Mahlzeiten (alles inbegriffen ) 5— 5 '/aFis.. J ®
nach Zimmer . Butterktiehe . Prospekte durch den
Besitzer A<Rutier -Bärtsch .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen
erhalten Sie von heule ab beim

Kürschner NEUNANN
Erbprinzenstrasie 3

Pelzjacken Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht folgte nach langem , schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere innigstgeliebteMutter und Großmutter

Frau Lina Kirsten
geb . Nothnagel

im Alter von 72 Jahren ihrer vor 10 Tagen gestor¬benen Tochter Gertrud im Tode nach .
Karlsruhe , den 18 . August 1925.

Für die trauernd Hinterbliebenen :
Felix Kirsten .

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 20. August,
nachmittags '/s3 Uhr , im Krematorium statt .
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Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 */a Uhr abends

Grones Sonderhonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel
Aus dem Programm :

Vorspiel zur Oper Mephistopheies . . Boito
Fantasie aus der Oper Thais . Massenet
Peer Gynt Suite GriegValse caprice > ril . v . Wieniawski
Hejre Kati i für Vlohne . . . Hubay

Solist : Kapellmeister Dolezel

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein.

KronenstraJSeS7lS9-

Günstige

Umzugs ■ Gelegenheit !
Zur ltüekladunrf stehen Möbelwagen

bereit :
2 Filnfer von Freiburg nach Karlsruh e
2 „ „ Karlsruhe nach Berlin
1 n „ Kehl nac 'i Karlsruhe

Oskar Schilling , ™
änspo%

Nolckslr . 14 Karlsruhr Telefon 2354 -

KnottSUMNWMft

verkürzt in der heißen Jahreszeit daS
mühsame Kochen und gibt 6 Teller hoch'

feine , kräftige Suppe .
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Aus dem Stadtkreise
Glück im Spiel .

Wer kein Glück im Spiel hat , bildet es sich
wenigstens ein , es in der Liebe zu haben , glück-
ucherweise ist das nicht ebenso sicher nachzuprü¬
fen , weil die Liebe blind machen soll , selbst dann
Usch , wenn dem Betroffenen längst die Augen
aufgegangen sein könnten .
. Bielleicht gibt es Menschen , die wirklich Glück
im Spiel haben . Vor Jahrmarktsbuden , wo
wan dreimal für zehn Pfennig ein Rad drehen
rann und dann meistens eine Niete geschwungen
jtöt, ist mir schon der Gedanke gekommen , daß

einen mehr Glück in der Hand haben , als
« le andern . Ich iah einmal ein junges Mäd¬
chen eine deutsche Reichsmark verspielen , bis sie
endlich einen Blechlöffel gewann , der unter
Brüdern vielleicht sieben Pfennig wert war .
®in anderer holte auf den ersten Hieb einen
Wecker, von dem freilich einige Neider behaup¬
teten , man wisse noch lange nicht , ob er gehe .
Indessen gewann er noch eine Reihe von Töp -
sen, auch einige Bürsten und ein Reibeisen aus
Aluminium . Der Budenbesitzer war von der
'Gegenwart des glücklichen Gewinners gar nicht
erbaut , aber er machte aus der Not eine Tu -
vend und schrie in die freudig bewegte Menge
mnein : „ Meine Herrschaften , dasselbe Glück
winkt auch Ihnen !"

Aber es war nicht wahr : die meisten verloren
wle ich auch . Jetzt fällt mir ein . daß man sich
°ie Adresse des Mannes mit der Gewinnerhand
hatte geben lassen sollen . Mit ihm zusammen
Au spielen , mühte doch ein Bombenersolg wer -

Man braucht weiter nichts zu tun als sei¬
ner glücklichen Hand vertrauen und dann in der
Weltgeschichte herumzufahren , um die Riesen -
gewinne einzuheimsen und mit ihm zu teilen .

Schöner Traum — die Sache Hat ihren Haken ,
« enn die Glückspilze sind sehr abergläubisch und
weinen , sie gäben ihr Glück „aus der Hand " ,
wenn sie teilen . Ich habe mir eine Geschichte er -
iahlen lassen , daß jemand nie mehr gewann , als
«r einmal für einen andern ein Los genommen
habe . Mit Pechvögeln will niemand gemein -
mme Sache machen . R .

RückblickevomTage .
Mittwoch , den IS . August .

Der populärste Liederdichter Frankreichs ,
Pierre Jean de Beranger , wurde am

August 1780 in Paris geboren . Seine
-Chansons " wurden von Chamisso , Gaudy und
anderen ins Deutsche übersetzt , Er starb 1837
'u Paris . — 20 Jahre später , am IS . August
J°00 , erblickte der deutsche Dramatiker Michael
Beer das Weltenlicht in Berlin . Seine Werke
»Klytämnestra ", „Die Bräute von Aragonien ".
»Die Paria ", „ Ztruensee " u . a . haben ihn , der
am 22. März 1833 seine Augen schon für immer
schloß, lange überdauert . — 1809 am 19. August
wurde Heinrich Abelen geboren . Er war
Vreutzifcher Gefandtschaftsprediaer in Rom und
begleitete 1842 Lepsius nach Aegypten . Er war
Verfasser des Sendschreibens an die Gräfin
Hahn -Hahn : ..Babylon und Jerusalem " und
verstarb am 8, August 1872 . — Born Weit¬
er i e g eAm 19. August 1915 wurde von einer
Ärmee der Gruppe Hindcnburg unter Führung
des Generals von Beseler Nowo -GeorgiewSk
erobert . Die Besatzung , 6 Generale und mehr
als 85 000 Mann , wurden gefangen genommen ,
1640 Geschütze , 23219 Gewehre . 103 Maschinen «
gewehre wurden erbeutet . — 1917 am 19. August
lobte die - lste Schlacht an Jsonzo .

Krankenpflege -Ausbildungskurse .
Anfang Oktober beginnen neue Kurse zur

Ausbildung in der Krankenpflege im Allgemei¬
nen Krankenhaus Mannheim und in den Städt .
Krankenhäusern Pforzheim und Ludwigshafen
a- Rh ., die 18 Monate dauern und mit der
staatlichen Prüfung abschließen . Bekanntlich
>>t die Schwesterntätigkeit in den letzten Jahren
" eu geregelt worden und die neuen Bestim¬
mungen gewähren den Schwestern gegenüber
früher erheblich günstigere Bedingungen sowohl
was Gehalt und Altersversorgung als auch die
>' Uegearbeit selbst betrifft . Die Schwestern er -
Balten nach Ablegung der staatlichen Prüfung
Nunmehr monatlich 40—50 Mark bei freier Sta -
" on und werden beim Eintritt in den Schwe -
Iternverband für den Fall der Arbeitsunfähig -
^eit und für das Alter sichergestellt . Umsomehr
kann dieser schöne Frauenberuf , der denen , die
>hn ergreifen , innere Befriedigung schenkt , aufs
wärmste empfohlen werden . An den Kursen ,

vom Mutterhaus der Schwestern des Bad .
^ rauenvereins in Karlsruhe ausgehen , können
außer Krankenpflegeschülerinnen auch noch
wich? teilnehmen , die als Haushaltschwestern
oem Schwesternverband beitreten wollen .

Umrechnung der alten Unfallrenten .
. Durch das zweite Gesetz über Aenderungen in

iiju - Unfallversicherung vom 14 . Juli 1925 ist
" ° ^ g geworden , daß die Berufsgenossenschaften
^ ue Renten aus Unfällen vor dem 1 . Juli d . I .
umrechnen . Es handelt sich dabei um eine sehr
?.*oße Zahl — nach den letzten veröffentlichten
Zahlen des Reichsversicherungsamts liefen im
^ ahre 1922 rund 750 000 Renten — und es ist
Deshalb klar , daß die Berussgeuossenschaften
i^ vtz aller Anstrengungen eine gewisse Zeit zu
^ ?eser Umrechnung brauchen . Aus die Beschwerde
eines Rentenempfängers hat das Reichsversiche -
^unssamt daher folgende Antwort erteilt , die
wegen ihrer allgemeinen Bedeutung hier wie --
hergegeben sei :

. . Im Hinblick auf die außergewöhnliche
Arbeitslast , welche die Berussgenossenschasten
vurch das neue Gesetz bewältigen müssen , wird
schon jetzt darauf aufmerksam gemacht , daß
v) s zur Erteilung der Bescheide Voraussicht -
Uch noch eine längere Zeit vergehen wird . In
<khrem eigenen Interesse und den Interessen
anderer Rentenberechtigten wird daher emp -
whlen , in der nächsten Zeit Anfragen an die
Berufsgenossenschaften zu unterlassen , welche

die Neufestsetzung der Rente zum Gegenstande
haben , um der Berufsgenossenschaft die mit
der Erledigung derartiger Anfragen verbun -
dene Mehrarbeit zu ersparen ."

Die Pahvisa an der Grenze .
Zu der inzwischen dementierten Meldung , daß

man bei der schweizerischen Paßstelle auf dem
Basischen Bahnhof in Basel ohne besondere
Schwierigkeiten gegen entsprechende Vergütung
ein Einreisevisum für die Schweiz erhalten
könne , teilt uns das Schweizerische Konsulat für .
Baden in Mannheim mit : Die Eidgen . Zentral -
stelle für Fremdenpolizei in Bern , d . h . jene
Stelle , die den Fremdenverkehr in der Schweiz
an oberster Stelle zu überwachen hat , also doch
gewiß in der Frage des Grenzübertritts zustän -
dig ist , hat ausdrücklich erklärt und durch die
Schweizerische Depeschenagentur der deutschen
Presse mitteilen lassen , daß die in deutschen Zei -
tnngen verbreitete lauf die Quelle des Basler
Verkehrsbüro zurückzuführende ) Nachricht , Paß -
visa seien jetzt ohne Inanspruchnahme eines
Konsulats an der Schweizer Grenzstelle in Basel
zu bekommen , falsch ist . Denn nur in ganz
besonderen Ausnahmefällen , wo die Dringlich -
keit der Weiterreise und die Unmöglichkeit , sich
das konsularische Visum rechtzeitig zu beschaffen ,
einwandfrei nachgewiesen wird , können
Visa durch die schweizerischen Grenzorgane er -
teilt werden . Alle im Bad . Bahnhof in Basel
ohne Visum Ankommenden , bei denen diese
Voraussetzungen nicht zutreffen , müssen bis zum
nächsten Konsulatssitz zurückkehren und sich dort
ein Visum beschaffen . Die Gegenmeldungen des
Basler Büros werden wohl erst dann verstum -
men , wenn ein von ihm solcherweise irrgeführ -
ter Reisender das Büro auf Schadenersatz ver -
klagt haben wird .

Es dürfte danach ein Gebot der Klugheit sein ,
sich mit dem erforderlichen Bisa auszurüsten und
sich nicht auf eine allenfallsige Gefälligkeit eines
Büros zu verlassen . In diesem Fall ist die
Aeußerung des Konsulats immer noch maß -
gebend und nicht die irreführenden Wünsche und
Ratschläge privater Korrespondenten .

*
Baukostendarlehen für Kinderreiche und

Schwerkriegsbeschädigte . Bei der dritten Bera -
tung des FinanKausgleichgesetzes fand ein be -

achtenswerter Antrag Annahme ( Reichstags -
Drucksache 1404) , der von Abgeordneten des Zen -
lrums , der Bayerischen Volkspartei , der Deut -
schen Volkspartei und der Deutschnationalen
Volkspartei eingebracht worden war . Danach
können die Länder aus dem für den Wohnungs -
bau zur Verfügung stehenden Teil der Steuern
an unbemittelte kinderreiche Familien und an
Schwerkriegsbeschädigte , insbesondere auch an
Kriegsblinde , Baukostendarlehen bis zur vol -
len Höhe der Baukosten gewähren . Die Ein -
fügung dieser Bestimmung in das Gesetz ist im
Interesse der sozialen Erleichterung des Woh¬
nungsbaues außerordentlich zu begrüßen .
Badische Luftverkehrsgesellschaft . Der Strecken -

flugdienst nach Basel , der auf kurze Zeit unter -
brachen werden mußte , ist wieder aufgenommen
worden und zwar zu ermäßigten Preisen . Eine
Ermäßigung der Preise tritt auch für die
Strecke Karlsruhe —Frankfurt in Kraft . Vom
1. September an werden die Kurse in der Rhein -
tallinie im Benehmen mit der Junkers - Luftver -
kehr - A . G . so umgelegt , daß ein unmittelbarer
Anschluß ohne größeren Aufenthalt von und
nach Berlin gewährleistet ist . Durch diese Ber -
besseruug sind für das Publikum , das sich er -
freulicherweise immer mehr der Luftverkehrs -
strecken bedient , erhebliche Annehmlichkeiten für
die Luftreifen gegeben . Ebenso ist es zu be-
grüßen , daß die Badische Luftverkehrsgesellschaft
trotz ihres jungen Bestehens immer mehr an
Vertrauen zu ihrer Zuverlässigkeit im Lust -
betrieb gewinnt und daß die badische Landes -
Hauptstadt auch in dieser Beziehung erfolgreich
mit den übrigen deutschen Lufthäfen konkur -
rieren kann . Wer sich immer noch nicht von
der Sicherheit der Luftverkehrsmafchinen über¬
zeugen lassen kann , dem sei ein kleiner Rundflug
über der Stadt , den die hiesige Luftverkehrs -
gesellschaft nach vorheriger Anmeldung aus -
führt , dringend empfohlen .

' *

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Stadt . Konzerthaus . Am Don »

nerLtag , 20. August . findet die 15 . und zugleich vor -
lebte Abendaufführung des Ausstattungsschlagers Grä -
sin Mariza statt . Freitag . den 21. , letzte Aufführung
ter Operette „Ein Walzertraum ". Samstag . Sonntag
und Montag gebt die groß« Operettennenheit „Der
süß« Kavalier " von Leo Fall in Sz « ne. Die Haupt «
rollen werden von den Damen von Damario , van
Heer als Gast , Reiter und den Herren Stadler . Wahle

Sportliche Umschau .
Der deutsche Sport feiert weiter feine Feste .

Noch ists kein Ende mit den Meisterschaften und
schon schieben sich einzelne Läuderkämvfe da¬
zwischen . Nach Feststellung der Meister gilt es ,
die Kraft der zusammengefaßten Mannschaft
gegen das Ausland zu erproben .

Ueber die deutsche Strommeisterschaft , die
deutsche Straßenmeisterschaft , die Taalradsport -
Meisterschaft , die Radweltmeisterschaft und die
deutsche Teunismeisterschaft mutz heute der
Chronist berichten . Westdeutschland —Ostholland ,
Belgien — Frankreich kämpfte » in der Leicht -
athletik gegeneinander . Deutschland —Schweiz
im Schwimmen , im Tennissport und in der
Leichtathletik stehen uns bevor .

Bei den R a d w e l t m e i st e r f ch a f t e n in
A m st e r d a m hatten die deutschen Vereine
Glück . Oszmella gewann seinen Vorlauf und
Krewer wurde zweiter . In der Entscheidung
wurde der Holländer Jopp Meyer erster und
Oszmella lDeutschland ) vierter . Der Vertreter
der deutschen Berufsfahrer , Gottfried iHanno -
ver ) schied schon im Vorlauf gegen den bekann -
ten Sechstagefahrer van Kempen aus . In der
Entscheidung siegte Kaufmann lTchweiz ) gegen
Schilles ( Frankreich ) . Die deutsche Stra -
ßenmeisterfchaft für Berufsfahrer
über 220 Kilometer gewann Richard Hufchke
vor Paul Kroll , die für Amateure der
Leipziger Hundertmark vor Friedemann -Chem -
Nitz .

Meister i m Einerknn st fahren wer -
den Willi Gutschmidt . R . B . Caputh . Im
Zweier ! nn st fahren siegten Rakel —Wilk ,
Weißwasser .

Die deutsche Strom schwimmet st er -
s ch a f t , die bei kühlem Wetter in Dreden auf
der Elbe zum Austrag kamen , ergaben die er -
warteten Sieger . Vierkötter , Poseidon -Köln ,
gewann die Meisterschaft erneut gegen Hand -
schnhmacher - Dortmund . Fräulein Preisler -
Dresden siegte in der Damenmeisterschaft .

Der deutsche Exfchwergewichts -
box meister Breiten st räter erfocht in
Essen einen beachtenswerten Sieg gegen den
Europameister Clemeut - Schweiz .

Im Leichtahtletiklager gab es nach
den deutschen Meisterschaften eine Reihe inter -
essanter Wettkämpfe , über die wir teilweise
schon ausführlich berichteten . Sie bestätigten
aufs neue die große Form unserer Leicht -
athletikjünger . Den Meisterschaften selbst sei
noch nachgetragen , daß die 3X1000 Meter -Staf¬
fel des Karlsruher Fußballvereins
mit der ausgezeichneten Leistung von 7.56.2
( •/io Sek . besser als die Münchener Rekord -
staffel bei den süddeutschen Meisterschaften ) nur
den 6. Platz belegen konnte .

Während Deutschland den Länder -
kämpf mit der Schweiz vorbereitet , der am
kommenden Sonntag in Basel vor sich geht
( F a i ß t - Phöni, ' . Karlsruhe , nimmt am 400
Meter -Laus und der 4X100 Meter -Stassel teil ) ,
hat Frankreich mit Schweden den von
Deutschland längst ersehnten Länderkampf ab -
geschlossen . Die Franzosen haben jetzt in
Theard einen 100 Meter - Läufer , der ein zweiter
Houben sein soll . Er lief kürzlich die Strecke
in 10.0 Sek .

Aus Norwegen kommen Nachrichten über
ganz außergewöhnliche Leistungen . In Oslo
weilt zurzeit eine amerikanische Mannschaft des
Illinois A . C . Chicago . Die 7 Mann , die
4 englische Meisterschaften gewannen , trotzdem

sie infolge Fischvergiftung nicht voll leistungs -
fähig waren , werden anfangs September auch
in Berlin starten . Osborne . der Weltmeister
im Zehnkampf und Hochsprung , erreichte eine
Sprunghöhe von 2 .03 Meter . Hosf -Norwegen
sprang 7.26 . Meter weit und stellte im Stab -
Hochsprung mit 4.23.5 einen neuen Weltrekord
auf . Aastard sprang 7.45 Meter weit ! Dr .
Peltzer Deutschland besiegte den Amerikaner
Dodge über 800, mußte sich Stevenson über 500
in 1 .05.8 beugen , weil er ähnlich wie seinerzeit
Hans Braun infolge Einschließung sich nicht
entfalten konnte .

Diese amerikanische Mannschaft und der Weit -
kämpf gegen die Schweiz werden den Deutschen
gute Maßstäbe ihres Könnens abgeben .

Phönix - Karlsruhe gewann in Leip -
zig die Olympische Staffel in der dies -
jährigen deutschen Bestzeit von 3.39.8. ohne be-
sonderen Gegner . Die Staffel kann noch viel
mehr .

Rbeinfrank - Mannheim . der Welt -
rekordmann im Gewichtheben der Leichtge -
wichtsklasse , der seinen Rekord an Habig -
Planen verloren hatte , holte sich neuerdings
den Weltrekord wieder , indem er 250 Psund
beidarmig hochstieß , womit er eine gewaltige
Kraftleistung vollbrachte .

Das erste internationale Handball -
Länderwettspiel geht am 13 . September
zwischen Deutschland und Oesterreich in Wien
vor sich.

Damenländer - Wettkämpfe fanden
zwischen Frankreich und Belgien in
Brüssel statt . Die Französin Patonillet sprang
1.50 Meter hoch. Frankreich gewann mit 72 zu
36 Punkten . Auch Großbritannien . Canada und
die Tschechoslowakei trafen sich. Diesen Kampf
gewann Großbritannien mit 56 Punkten gegen
die Tschechoslowakei mit 29 Punkten .

Der Tennissport hat jetzt große Tage .
Als Vorläufer der Meisterschaften kann man
die Wettkämpse in Köln um die westdeutsche
Meisterschaft betrachten . von Kehrling , der
vorjährige Meister , unterlag dem Ansturm der

Jugend, ' auch Froitzheim stand im Schlußkampf
mit Hanemann nicht gut und nur vlötzlich ein -

fetzender Regen bewahrte ihn vor einer Nieder -

läge . Im Doppelspiel aber waren Froitzheim -

Kreutzer , die Hanemaun -Salm 2 : 6 . 6 : 2 , 6 : 3.
11 : 9 schlugen , in großer Form .

Ueber den Verlaus der Meisterschaften
mit internationaler Besetzung ist schon
ausführlich berichtet worden . Sie sind im Ge -
gensatz zu den nationalen deutschen Meister -
fchaften , die in Braunschweig zum Austrag
kamen und keinerlei Bedeutung hatten , glän -
zend besetzt . 1893 wurden sie zum erstenmal
ausgetragen . Erst 1907 gelang es Froitzheim ,
nachdem ber Engländer R tchie 5 Jahre lang
Meister gewesen war , diesen zu schlagen . 6 mal
wurde dann Froitzheim Meister , im letzten
Jahre der Ungar von Kehrling . Heute liegt
die Meisterschaft , in Abwesenheit von Haue -
mann , zwischen Froitzheim und von Kehrling
oder Moldenhauer .

Hanemann ging von Köln nicht zur
deutschen Tennismeisterschaft nach Hamburg ,
sondern nach der Schweiz und holte sich den
billigeren schweizer Meister .

Die deutsche Polizeimeisterschaft
gewann die Polizei Hamburg gegen Polizei
Darmstadt 3 : 2 in Hamburg .

und Walewta dargestellt . Sonntag , den SS . , irachmit»
tag » S Uhr , findet , vielen Wünsch« » enjsprechend , ein «
Volks - und Fremdenvvrst « llung bei reizenden Sing »
fpieles „Das DreimäderlhauS " , u ermäßigten Preise »
statt . Die Ermäßigungskarten haben Gültigkeit .

Kaffee Bauer . Kapellmeister Dolezel , der nach 6«-
endeten , Urlaub die Leitung der Hauskapelle wieder
übernommen hat , wird im heutigen Sonderkon »ert
WieniawSkis Nalse eapriee und Hejre Kati von Hubao
zum Vortrag bringen . (Siehe die Anzeige .)

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 17 . Aug . : Bett « Kohner , alt 82 Jahre ,

Witwe von Jof « f Kohner . Oekonom : Lina Kirsten ,
alt 72 Jahre , Ehefrau von Felix Kirsten , Gewerk ,
schaftsfekretär .

Die Jahrhundertfeier der Karls«
ruher Technischen Hochschule

Die Karlsruher Technische Hochschule „Fri -
dericiana " kann im Oktober dieses Jahres die
Feier des 100jährigen Bestehens begehen . Sie
wurde als Polytechnische Schule im Jahre 1825
gegründet . Rektor und Senat haben in meh -
reren Sitzungen nunmehr das endgültige Pro -
gramm für die Jahrhundertfeier der Frideri -
ciana festgelegt . Jubiläumsrektor ist bekannt -
lich Geh . Oberbaurat Dr . ing . Theod . Reh -
bock , Direktor des FlußbaulaboratoriumS ,
einer der bekanntesten Professoren Deutsch ,
lands auf dem Gebiet des Wasserbaues .

Der erste Festtag ( Donnerstag . 29. Oktober )
sieht vormittags 9 Uhr eine Kranznieder -
legung am Grabe des NamenSherrn der
Hochschule , Großherzog Friedrich I . . durch Rek -
tor und Senat vor . Um 10.15 Uhr findet ein
akademischer Festakt im Landestheater
statt , bei dem voraussichtlich ein besonderes zur
Jahrhundertfeier der Hochschule verfaßtes Fest -
spiel aufgeführt wird . Dem Festakt werden die
Vertreter der Behörden und geladenen Gäste
anwohnen .

Nachmittags HS Uhr vereinigt ein Fest -

essen im großen Saale der Städtischen Fest -

halle die Teilnehmer an der Jahrhundertfeier ;
abends V>8 Uhr ist eine Festvorstellung tm Lan -
destheater vorgesehen .

Der zweite Festtag lFreitag . 30 . Oktober ),
wird mit der Einweihung des Gefalle -

ueu -Denkmals im Ehrenhof der Hochschule
eingeleitet . Mit den Arbeiten zur Errichtung
des nach den Plänen von Prof . Läuger zu er¬
stellenden Denkmals ist bereits begonnen wor -
den . Es folgt anschließend an die Weihe deS
Denkmals eine Besichtigung der Hochfchulinsti -

tute .
Am gleichen Tag . nachmittags X4 Uhr . wird

das von den Physikern Deutschlands gestiftete
Heinrich Hertz -Denkmal am physikalischen In -

stitnt enthüllt und damit dem berühmten Phy -

siker ein bleibendes Ehrenmal gesetzt .
Ein Bild der Tätigkeit auf dem Gebiet der

Leibesübungen an der Karlsruher Hochschule
dürste die Einweihung der geplanten Anla -

gen für Leibesübungen geben , die am
Freitag , den 30. Oktober , nachmittags 4 Uhr , in

Aussicht genommen ist . — Am Abend des zwei -

ten Festtages wird sich ein Fackelzug der
gesamten Studentenschaft durch die Straßen der
Stadt nach dem Stadtgarten bewegen . In der
Festhalle veranstaltet die Stiidentenschast sodann
einen Fe st kommer s . Am SamStag , den
31. Oktober , begeben sich die Teilnehmer an der
Jahrhundertfeier zur Besichtigung deS Murg -
werkes nach Forbach und anschließend zu einem
Besuche in der Bäderstadt Baden -Baden , womit
die Jubiläumsveranstaltungen ihr Ende finden .

Gclieimrat Prof . Dr . Kratzer wurde mit
der Herausgabe einer Festschrist zur Jahr -
Hundertfeier beauftragt . Zu der Feier sind Ein -
ladungen an sämtliche Hochschulen und Univer -
sitäten Deutschlands , sowie an die größeren
ausländischen Universitäten und Hochschulen ,
u . a . auch in Amerika , Australien , England und
Italien ergangen . Man rechnet mit etwa 1000
Festgästen , die sich zur Jahrundertfeier in der
badischen Landeshauptstadt einfinden werden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sie blühen auf , wenn Sie Ihr Gesicht mit ö«r kost -

liehen Marvlan - Crem« pflegen . Die GefichtSbaut wird
durch diese neuartige Creme derart ernährt , daß Ju¬
gendlichkeit und Frische selbst bei Menschen mit ver -
nachlässigtem und faltigem Teint erzeugt werden .
Schreiben St « an den Vbarylan -Bertrieb , Berlin IIS ,
Friedrichftraße 18.

Aufwertungsgesetz
mir gemeinverständlicher

SiiMrimg und MM »
vsn Dr . jur . A .

'lveilbauer , Rarlsruhe

preis 00 pfg .

Erhältlich bei den Zcirungsrräger » und in der
Geschäftsstelle de»

Rarlsruher Tagblatts
BeiBestellungen d. d.Post istobigerBetragzuzilg-
lich 20Pfg .für Versandgebühren voreinzusenden

lang Kaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen F iügeli ,
Harmoniums oder Pianos
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Die Seekabel

Am 7 . Juli 1866 konnten die ersten Depeschen
zwischen der alten und der neuen Welt aus -
getauscht werben . Bon da an ging die Entwick -
lung rasch weiter . Bor dem Kriege gab es nach
der letzten Statistik vom Jahre 1910 folgende
Kabel :

Amtliche Kabel .
Anzahl Kilometer

Europa . , , » . 1716 46168
56

Asien . , . , 9 . 194 12 462
Australien . . I . 119 23 29g
Nordamerika . I . 15 4 720
Zentralamerika 3 1131
Südamerika . . 77 1366

2130 89195

Privat - Kabel .
Anzahl Kilometer

Frankreich , . , 101 42 246
England . » , , , 489 242 294
Deutschland . 1 . 112 37186
Ver . Staaten . 9 . 71 95 618
Andere Länder . , 1734 71 968

Bor Kriegsausbruch gab es 2683 Kabel mit
insgesamt 539 249 Kilometer Länge . Durch den
Vertrag von Versailles wurde Deutschland ge-
zwnngen . und zwar im Artikel 244 Anhang 7,
im eigenen Namen und im Namen seiner An -
gehörigen zugunsten der alliierien und assozi -
irrten Hauptmächte auf alle Rechte , Ansprüche
und Vorrechte jeder Art zu verzichten , die es
auf folgende Kabel oder Teile von Kabeln be-
sitzt : Emden —Bigo , Emden —Brest , Emden —
Teneriffa , die beiden Kabel Emden —Neuyork .
Teneriffa —Monrowia , Monrowia —Lome , So -
me —Duala , Monrowia —Pernambuco , Konstan «
tinopel — Konstanz « , Aap , Shanghai , Aap —
Guam und Aap —Menado . Damit verlor Deutsch -
land fast seine sämtlichen Seekabel , die es bis
dahin angelegt hatte . Nach dem Kriege wurden
indessen durch die Deutsch -Atlantische Telegra -
phengesellschast in Verbindung mit der Deutsch -
Südamerikanischen Telegraphengesellschaft , der
Osteuropäischen Telegrapheltgesellschaft und der
Neuen Deutschen Kabelgesellschaft die größten
Anstrengungen gemacht , um das Verlorene wie -
der zu gewinnen . Es wurde mit ausländischen
Gesellschaften bis zur Fertigstellung der erfor -
derlichen eigenen Kabel ein Gemeinschaftsver -
trag abgeschlossen , vor allem mit der Eastern
Telegraph -Company . Das von den Alliierten
nicht weggenommene Kabel London —Emden
wird gegenwärtig durch die englisch -deutschen
Gefellschaften gemeinsam benutzt . Deutschland
kam es vor allen Dingen wieder darauf an , eine
eigene Kabelverbindung mit Amerika zu erhal -
ten, - die Deutsch - Atlantische Telegraphengesell¬
schaft legt zu diesem Zweck ein neues Kabel ,
Emden —Azoren , das dort Anschluß bekommt an
vorhandene ausländisch « Kabel . Die deutsche
Strecke soll am 81. Dezember 1926 vollendet
sein . Es wird das beste Kabel , das die Welt
bisher überhaupt kennen gelernt hat , man kann
darauf 2500 Buchstaben in der Minute telegra -
phieren . M

Ferner beabsichtigt Deutschland bekanntlich so
rasch wie möglich auch seine Kabelverbindung
mit Südamerika über Vigo wieder aufzurichten :
die erforderliche Genehmigung der spanischen
Regierung hierzu ist bereits erteilt .

Nach einer amtlichen Statistik gab es am
1 . Juni 1923 insgesamt 3642 Kabel mit ins -
gesamt 633 152 Kilometern . Hiervon waren 3161
Kabel mit rund 151 000 Kilometer staatliche Ka -
bel und 476 mit rund 472 000 Privatkabel . Die
genauen Statistiken darüber find folgende :

Staatliche Kabel .
Europa : Anzahl Kilometer

Deutschland . .
Belgien . , . ,
Spanien . . . ,
Frankreich . . ,
England . , , ,
Italien . . . ,
Andere Länder .

Afrika » . i , »
Asien :

China . . , . ,
Japan . . . .
Brit . Indien . .
Franz . Jndochina
Andere Länder .

112
5

35
96

272
117

1954

8 5!
232

6 900
31160
19 701
6 852

11 449
2591

4

6
220
14
1

69

79 897
518

2 749
15 660

4 331
1481

14 334
310 38 556

Amerika sdie Ber . Staaten figurieren nicht
mit staatlichen Kabeln ) :

Anzahl
Kanada , . .
Alaska . . .
Andere Länder

Australien . -

68
15
74

157

.Kilometer
736

4915
1362
7 013

25 891
Die wichtigsten Privatkabelgesellschaften sind

folgende :
Kilometer

All America Cables Jng . ( amerikanisch ) 34 495
Commercial Cable Co . lamerikanisch > .
Commercial Pacific Cable Co . sameri -

kanisch ) . . ,
Cie . des Cables Sud -Americains (fran -

zösisch )
Cie . Fran ? aise des Cables Telegraph, -

ques «französisch ) . . . . . . .
Eastern Telegraph Co . (englisch ) . . .
Eastern & South African Telegraph

Co . ( englisch )
Eastern Extension , Austrakia und China

Telegraph Co . ( englisch ) , . . . .
Grande Compagnie des Telegraphes du

Nord (schwedisch)
Western Telegraph Co . (englisch ) . . .
Western Union Telegraph Co . ( amerik .)
Andere Privatgesellschaften . . . ,

41268

18 588

5153

28 280
103 786

22 231

54141

15 613
53 746
42 266
52 041

471622
Die Privatgesellschaften , besonders die ameri -

kanischen und englischen , haben nach dem Kriege
sehr große Anstrengungen gemacht . Die eng -
lische Regierung hat im Vorjahre ein neues
Kabel von der Türkei nach Holländifch -Guyana
von insgesamt 2400 Kilometer gelegt . In Jta -

lien bildete sich mit Unterstützung der Regie -
rung eine neue Privatkabelgesellschaft , die ein
Kabel von 3500 Kilometer von Rom über Ma -
laga nach den Azoren legen will .

Die meisten Kabel befinden sich in englischem
Besitz . Frankreich hat z . B . keine Kabelverbin -
dung mit seinen Kolonien Madagaskar und
Jndochina . Es macht allerdings sehr große An -
strengungen , dieses Manko durch drahtlose Ver -
bindungen wettzumachen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der deutsche Arbeitsmarkt im Juli . Die Ge -

samtentwickelung des Arbeitsmarktes im Juli ,
wie sie sich in den Ziffern der Erwerbslosen -
fürsorge widerspiegelt , zeigt keine wesentliche
Veränderung - Die Zahl der männlichen Haupt -
Unterstützungsempfänger ist von 173 000 auf
176 000 gestiegen , die Zahl ber weiblichen auf
rund 22 000 stehen gebliebc » . Die Gesamtziffer
ist von rund 195 000 auf 197 000, d. h . um rund
1 Prozent angewachsen . Die Zahl der Zu -
schlagsempsänger der unterstützungsberechtigten
Angehörigen von Hauptunierstützungsempsän -
gern ist von 259 000 auf 252 000 zurückgegangen .
Diese Zahlen lassen erkennen , daß der Rückgang
der Arbeitsgelegenheit , der insbesondere im
Ruhrbergbau zu verzeichnen war , durch die
Aufnahmefähigkeit der Landwirtschaft noch an -
nähernd ausgeglichen werden konnte .

Wer hat im Warenhandel bei Diskontierung
von Wechseln die Diskontspesen zu trage » ? Zu
dieser Frage heißt es in einem Gutachten der
Handelskammer zu Berlin : Entschei -
dend ist , ob die Annahme oder .Eingabe des
Wechsels ein besonderes Entgegenkommen des
Verkäufers oder des Käufers darstellt . Wird
bei Abschluß eines Kaufvertrages die Hingabe
von Wechseln von vornherein vereinbart , ohne
über die Diskontspesen eine Abrede zu treffen ,
so hat nach kaufmännischer Ausfassung im Zwei -
sel der Verkäufer die Diskontspesen zu tragen ,
Tie Diskontspesen bilden in diesem Falle für
den Verkäufer einen Ausgleich des ihn ohne
Diskontierung treffenden Zinsverlustes . Stellt
die Annahme des Wechsels aber ein besonderes ,
etwa nachträglich nach Abschluß des Kaufvertra -
ges gewährtes Entgegenkommen des Berkäu -
fers dar , so sind im Zweifel die Diskontspesen
dem Käufer zur Last zu legen . Dabei ist es
nicht ausgeschlossen , daß sich für einzelne beson -
dere Geschäftszweige hiervon abweichende
Uebungen herausbilden .

Allian , « erficherunqs -A .G . in Berli « . In dem
Prospekt über Ski Mill . Reichsmark mit 25 Prozent
eingezahlte Namensaktien der Gesellschaft , die zum
Handel und zur Notiz an der frankfurter und an
der Kölner Börse zugelassen sind , heißt eS : „Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind bis
jetzt befriedigend ." für das Jahr 1924 sind auf das
vorstehend genannte Aktienkapital 8 Proz . Dividende
verteilt worden . Die Aktien dieses bedeutenden Ner -
fichcrungS -KonzernS wurden bisher nur in Berlin
und München «rhandelt .

Bergleichsaugebot der Raumwoll - und Leiueugroh -
Handlung gacobowist * . Silberstein in Breslau .
Laut „Konfektionär " wurde in der ersten Gläubiger -
Versammlung ein Statu ? vorgewiesen , bei dem die
Aktiven zirka 193 700 Ml ., die Passiven zirka 488 000

Mark betrugen . Die Firma machte ein Vergleichs »
angebot von SO Prozent , zahlbar in vier Raten .
Forderungen bis 100 Mk . und auf diese Summe er-
mäßigte sollen voll bezahlt werden , für die letzte»
zwei Raten von zusammen 25 Prozent soll die Kirnt «
noch einen sicheren Bürgen innerhalb 10 Tagen bei-
bringen .

Verdreifachung der bulgarische » Tabakaussuhr .
Bulgarien hat im letzten Vierteljahr nach einer Mel -
dung des Balkankorrespondenten des „Zigarren -
nnd Zigaretten -Spezialist " lDresden ) 10,5 Mill . Kg.
Rohtabak für 670 Mill . Lewa gegenüber 8,3 Mill . Kg.
Rohtabak für ISO Mill . Lewa im gleichen Vierteljahr
des Vorjahres ausgeführt . Die Ausfuhr hat sich
demnach dem Gewichte nach mehr als verdreifacht ,
dem Werte nach mehr als vervierfacht .

Riederrheinische Licht- nnd Kraftwerke A .G . i«
Rheydt . Aus einem Reingewinn von 828 OOS
Mark soll eine Dividende von 8 Prozent verteilt
werden .

Mechanische Weberei A .G . in Zittau . Vorgeschla «
gen werden 8 Prozent Dividende .

Heldbnrg A .G . für Bergbau , bergbauliche u» d a«-
der« industrielle Erzeugnisse i » Berli » . Bon de «
Verteilung einer Dividende wird Abstand genommen .

Märkte
Pf » rzheim «r Schlachtviehmarkt vom 17. Aug . Auf¬

trieb : 85 Ochsen , darunter 29 ans Oesterreich , 5 Kühe ,
19 Rinder , 10 Farren , 11 Kälber , 12 Schafe , 188
Schweine . Marktverlaus : Mäßig belebt , geräumt . —
Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1. Kl.
08—05, Rinder 1. Kl . 68—66, Ochsen und Rinder
2. Kl . 54 —56, Kühe 80—40, farren 54—58, Kälber
80—85, Schweine 92—96.

Biihler Obstmarkt vom 17. Aug . nachmittags :
Bühler Frühzwetschgen 20—28 Psg ., Birnen 80 bis
85 Psg . , Aepsel 18- 20 Psg ., Mirabellen 85—42 Psg .
— frühmarkt vom 18 . August : Bühler Früh¬
zwetschgen 20—28 Pfg . Absatz bei anziehende » Prei -
sen flott . Anfuhr für beide Märkte gut .

Acherner Obstmarkt vom 17. August . Pfirsich «
55 Psg ., Frühzwetschgen 19—21 Psg ., Aepsel 14 Psg .
Anfuhr gering , Absatz gilt .

Gedrückte Stimmung aus der Häute - und Fell¬
auktion der Bayerischen Auktionszeutrale in Stutt¬
gart . Stuttgart , 17. August . Das am 6. d. Mts .
aus der 70. Bayerischen Zentralauktion in Nürnberg
unverkauft gebliebene bayerische Gefälle in Höhe von
rund 14 000 Großviehhänten und über 9100 Schaffe !«
len wurde heute in Stuttgart versteigert . Der Be -
such war gerinn , die Marktstimmung gedrückt . Für
eine Anzahl Lose lag gar kein Interesse vor . Di « .
Senkung des Preisniveaus schwankte in allen Gat -
tungen sehr und bewegte sich zwischen 8 und über
20 Proz . Es ivurdcu erzielt sür : Ochsenhäute
ohne Kopf : 80— 49 Pfd . 78 Goldpfg .. 50—59 Pfd . 85,
60—79 Pfd . 84,75—91,50 , 80—99 Pfd . 81—86,25 , 100
Psd . und höher 81,25- 81,50, mit Kopf 71 .25—74, 72
bis 76 ? Rind erHäute ohne Kopf : 80— 49 Pfd .
82- 87,75 , 50—50 Psd . 88,25—96,75 , 60—79 Psd . 98,75
bis 98,25 , mit Kopf 77,50- 88,75 , 74—85 : Kühe ohne
Kopf : .10—49 Pfd . 67—74,75 , 50—59 Pfd . 70—85 , 60
bis 79 Pfd . 76—87,25 , mit Kopf 64 —78,25 ; Farren -
häut « ohne Kopf : 80—49 Pfd . 77,75—78,2«, 50 bis
59 Pfd . 66,50- 68, 60—79 Pfd . 60,28- 67, 80—99 Pfd .
57—61,25 , mit Kops 78—76,50 , 58—64 , 60,50—64,
80—9» Pfd . 56,25- 61,50 , 100 Pfd . und höher 51- 55,25.
Ausschußhänte mit Kopf 50,50 : Hammelfell «, g«sal «
zen , vollwollig 64, dito Halbwolle 59, dito kurzwollig
unverkauft , Blößen , aesalzen 45—47, Hammelschuh ,
gesalzen 29.

Wiirttembergifche Ze » tralhL » tea » ktio » . Stutt¬
gart , 18. August . Bei der heute stattgesundenen
Württemberg . Zentralhäuteauktion gelangten 11995 -
Großviehhäute , 19 084 Kalbfelle und 1055 Hammelfelle
zur Verstetgerung . Die Auktion war gut besucht.

4000
unaufgefordert hier ein¬

gegangene glanzende

sagen Dank für die vor¬
zuglichen Oetrünkc , die
aus rneinenSpezialitaten

hergestellt werden .
Zur Herstellung von

100 Liter liaustrunk ,kosten Rufe Heidel¬
beeren mit Zutaten ük .
5.-50, Hufs Mostansatz
mit Heidelbeerznsatz
Mk . 4.50, Rufina . Ruf's
getrocknete Aepfel Mk .
I .SO, Apfelina , Rufs Most¬
ansatz mit Apfelznsatz
Mk . 3.60. Ruflt , Rufs
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liter S.50 mit Süfl -
etoff 30 PTg. mehr, in
Portionen zu 10Ö Liter .

Robert Ruf,
Heidelbcer - Versand

Ettlingen
Niederlagen :

onrad Gebhard , Karls¬
ruhe , AuzartenstraUe ,Hch . Sauderl , Duriach ,Wilhelm Stoii , Hagsfeld ,

Georg Deutschler ,Rhein¬
zabern , Knill Fuhr .

Yockgrim .

Abonnenten
kau II bei Inserenten des
Aarlsruber TaablattS .

kommen in der bis zum 31 . August
dauernden Ziehung der

PreMM. Klassenlot erie
zur Verlosung JA

DAS GROSSE LOS
und sämtliche Gewinne zu

Mk. 500000 .-
Mk. 300000 '—
Mk. 200 000 .-~ Mk. 100 000 .- £

f Mk. 75000 .- usw. f
sind noch im Gewinnr &de

co o ;
^ Eine geringe Anzahl von Kauflosen «* "

steht mir noch zur Verfügung . co

I I

J2 Jfj _
.22 15 .-
rxi

•U
Lospreise :

' Ja Vi 1 Dopp ellos
30 .— 60 .— 120 .— 240 .— R .-M.

Zwerg , vorm. Götz,
Bad . Lotterie - Einnehmer

I HebeJstrafle 11 WaldstraBe 38 , j
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

Bevor Sie YLren

i 1, fe fij
» ergebe « , nach
hier oder auSwarts

fordern Sie auch meinen Kostenanschlag ein .
K . Muifinger . Bartftraße 8. Telefon 1700 .

Gasherde !
(Janker & Rah , sowie sonstige diverse Fabrikate)

Günstige Gelegenheit
Zahlung . weise : Anzahlung '/» des Betrags , Rest inner¬
halb 12 Monaten (Bedingungen des Städt Gaswerks

Karlsruhe )
Zu beziehen durch :

Karl Ehrfeld . Karlsruhe
Telefon 102 / Erbprinzenstraße la , am Rondellplatz

GRAETZOR
Elektro-, Heiz- u. Kochgeräte

(mit selbsttätigem Ausschalter )

Bügeleisen, Kaffee- u. Teemaschinen
komplette Service / Wasserkocher

Kochplatten etc.
in jedem Inst.-Geschäft erhältlich

Fabriklager Herrensfraße 50 a .

Verfr. Franz Burger
Teleph . 141 Karlsruhe Teleph . 141 .

Zahlungserleichterung gern Vertrag des Städt . Elekt .-W

Karl Birkenmaier
Geibelstr . 3 Karlsruhe -Mühlburg Tel . 3790

Werkstätte für Wohnungseinrichtungen
liefert nur erstklassige Qualitätsmöbel
nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

malet- , Aliskreilher- und ZlwmerWkM-
Arbeite « wert , fachgemäß u . billig ausgeführt vc *

Maleraeschäst Emil Daeschner
Martgrafenstr . 45 Wohnung : Schiitzenstr . 8 «•

Linoleum
Qualitätsware ! Billige Preise !

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie
A . Würz W . Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
Schiilerstr . 13 Gegründet 1885 Telephon SO® '

Mlnera]";iB33tritdiUrlkhes J

Zu HaustrinKKuren
bei Gicht , Rheumatismus , Kuckcr -. .\ ' Je re ®
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure), Arterienv ®

^
knlknngr , Frauenleiden , Magenleiden

— Man betrage den Hausarzt ' .
Erhältlich In Apotheken , Drogerien und einschläft

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Bassler « Tel 255
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J&lt Marktstimmunft namentlich für » ürttemBerßtfche
CualttätJniare erwtf « sich bei alattem Gebot alS

est igt . E « wurden bezahlt : für Ochsenhäute
°h» e Kops : 20—'29 Pfd . 95,5 , SO—49 Psd . 75—78,75,
°°- 59 Pfd . 82—94, 60- 79 Psd . 96,5—100, 80 Pfd .
und mehr 87,5 —97 ; Rinderhäute ohne Kops : 20 bis

Pfd . 100, 80—49 Pfd . 86,25— 92,25 , 50—59 Pfd . 98
; tB 105,5, 60—79 Pfd . 100,5— 108,25 ; Kühe o. Kops :
j®- 40 Pfd . 71—78,25 , 50—59 Psd . 80,25 - 92,5, 60 bis
7» Psd . 93,25—105, 80 Psd . und mehr 108,75 ; Marren
°ine Kops : 95,25 , 30—49 Pfd . 79,25—85,75 , 50 bis
59 Pfd . 70— 74, 60—79 Pfd . 66,75—78,75 , 80 Pfd . und
» ehr 58—66 ; nordische Säute 66 ; « usschußhäute 61,5 ;
« albselle ohne Kopf : bis 9 Psd . 162- 178, 9,1 bis
15 Pfd . 139—146 ; ftreffersclle 106,25 ; Hammelfelle ,
L?

' al,en . halbwolli « 64—6' ' 5 . BlSßen , aesalzen 55,5
58 , Hammelsclle , trockc .: -̂ 8, Hammelschuß 20.

Der Württcmbcraische Gerbcrverein hat solaende
Richtpreise festgesetzt ldie Preise verstehen sich sür
Sortimente aus erster Sand ) : Sohl - und Bacheleder
' n Halsten , reine wrubenacrbuna , über 5 mm 6.40 ,
*—5 mm 6.— ; Sohl « und Vacheleder in Kerntaseln ,
^ ine Grubenaerbuna , über ö mm 5 .80, 4—5 mm 4.80 ;
®°8l = und Vacheleder in Hülsten gemischt , reine
^ rubengerbung , über 5 mm 8.90, 4—5 mm 8 .80 ;
wohl , und Vacheleder in Kerntafeln gemischt , ftber
5 mitt 7.50, 4—5 mm 6 .90, unter 5 mm 6.— ; Wild -
?°cheleder in Hälften 4.21—4.50 ; braune » Wildober -
lcder 8.80—4 .— ; Rindbor , schwarz 8.50—8.80 ; Box .
^?lf , schwar , 5 .80 —6 .40 ; Roßoberleder 0 .90—1 M . —
" achfte Börse 16. September .

Tt » tt „art «r Leder - » ad Fellbörse vom 18 . August .
Ig ' R. Drahtmeld . ) Tie Börse war gut besucht . Am
'Kildhäutemarkt waren entsprechend der langhaari -
Hen Beschaffenheit der Häute die Preise etwas noch-
gebend . Auf dem Ledermarkt wird nur der dringende
Bedarf gedeckt und kräftige Ware ist nach wie vor
Much ». Größere Abschlüsse konnten insolge des ver -
schärften Geldmangel » nicht getätigt werden .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 18 . August 1925.

P*rit . Frank « . Goldmark

25 00 - 25 25
20 00 -

20 -50 ^ 23 .1

224»

100 kg
Parit . Franktt , Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kiele . . . .
Erbsen . , ,
Heu . . . . .
Stroh
Blertreber . . .

- 40 25
'
- $ 50

? «tien Wett . :
5°8gen (inländ . i
öommer - Gerste
g *fer ( inlind .)
safer laasllnd .)
ÜB ! « II

') Getreide , Holsen trachte u . Blertreber ohne Sack , Welzen -
Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

' endenz : ruhig .
Bremen , 18. Aug . lEig . Drahtmeld .) Baum »

? » llterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag » : September 25 B ., 24 G . ; Oktober
24.86 <8 ., 24,76 ® . ; November — ; Dezbr . 25,08 8 . ,
S >..?2 G . ; yanuar 25 B ., 24,94 © . ; Februar — ;
SR,« •Öls 25,12 B .» 25,04 w . , « 41. » — ,
2°3 © . ; Juli 25,46 B ., 25,36 G . Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 18 . August . G e -
! r « t d e : Da die Käuser weitere Zurückhaltung
" ben , war die Grundtendenz etwas schwächer . Wei «
« N 242— 252 , Roggen , neu 185—190, Hafer 195—205,
Wintergerste , neu 202—215 , Auslandsgerste 205—218,
Mais 192—198, Rap » — Hirse 11—18 , Leinsaat
22—24 ©fr . — Mehl : Tendenz stetig . Weizenmehl :
Auszugsmehl hies . M . 48.50, Bäckermehl hies . M .
««.50 . inl . AuSzugSmehl 36.50—89.50, inl . Weizen -
>Nthl 82.50—84.50. amerik . Wei,enmehl 8—10 .50 Doll .,
' 0 v . H Rogaenmehl hies . M . 80—82.75, Roggengrob -
Mehl hies . M . 26—20.75, 70 v . S . Roggenmehl inl .
L! . 2« 50—28.50, Roggengrobmehl 22.50—28.50. —

Hülsenfrüchte : Bei unveränderten Preise »
verkehrte der Markt in stetiger Haltung . — Fut¬
termittel : Bei stetiger Haltung entwickelt « sich
«eringek Geschäft zu letzten Preisen . — Kaffee :
Tie wenigen von Santos vorliegenden Osserten sind
« wa um 0 d bi « 1 sh höher . Hier erhielt sich eine
Jute Stimmung bei unveränderten Preisen sür mitt¬
lre und bei anziehenden Preisen sür feine Kaffees .
Die Nachfrage feiten » des Inland », und Platzkon -
' »« « bleibt ziemlich rege und erstreckt sich besonder »

April — ; Mai 25,88 B .,

auf seine Qualitäten . — Kakao : Bei ruhigem
Geschäft bleibt der Markt hier und im Ausland un -
verändert . — R e t S : Auf Basis unveränderter
Preise kam ruhiges Bedarssgeschäst zustande , doch
blieb die Grundtendenz fest. Man nannte : Burma II
loko , August , Sept . 16 sh , Oktober , Nov . 16/1K sh,
Dez . 16/8 sh , Burma Bruch a I loko , Aug . 13/4K sh,
spätere Andienungen IS/VA sh, Burma Bruch all
loko . August , Sept . 12/10 14 fh . Moulmein loko und
August 20/8 sh , spätere Andienungen 20/9 sh , Siam
lrko 26/1 sh , Paina 29/9 fh . — Auslands -
z u ck e r : Ter Markt bot das gewohnte Bild . Bei
ruhiger , aber stetiger Tendenz notierten unverändert
tschechische Kristalle Feinkorn loko u . Sept . 16/7 ^ sh,
Nov ., Dez . 16/6 sh, Java 25, loko ober bald cintres -
send 1615 % bis 16/5J4 fh. — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerikanisches 42.25, raffiniertes 44 .25 bis
44.75, Hamburger 45.25 Dollar fe 100 Kilo netto .

Hamburg . 18. Aug . lEig . Drahtmeld . » Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr nachmittags :
September 99 .25 B .> 99 G ., 99 bez . ; Oktober — ; No -
vember — ; Dezember 95 B . , 94,75 G . ; Januar — ;
Februar — ; März 88,5 B .» 88,25 G . ; Mai 86,75 B .,
80.5 G . Tendenz behauptet .

Hamburg , 18 . Aug . (Eig . Drahtmeld . l Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
August 16,50 B ., 15,90 G . ; Septbr . 16,25 B ., 16 G . ;
Oktober 15.95 B ., 15,85 G . ; Novbr . 15,60 B ., 15,55 G . ;
Dezbr . 15,70 B . , 15,60 G . ; Januar 15,80 B ., 15,70 G . ;
Februar 16.90 V .. 16,85 G . ; März 16,05 © ., 16 G .
Tendenz ruhig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 18. Aug . Elektro -
lyikupker 112—114, Kupfer 110—112 , Rotguß 97—99,
Messingguß 82—84, Messing , leicht 58—60 , Messing -
späne 62—65, Zink 48.50— 50.50. Blei 62— 64.

Berlin , 18. August . Amtlich « Produkten «
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl fe 100 » g . >.

Märkischer Weizen 240—244, September 254,50 bis
255, Oktober 257—258, Dezember 262—263 Geld , Meck-
lenburgischer Weizen 238—247, Märkischer Roggen
177—184, wcstpreußischer Roggen 168—178, September
196—196,50 , Oktober 202 .50—204, Dezember 207.
Sommergerste 240—269, Wintergerste 189—197 . Mär -
kischer Hafer 189—198, September 183, Oktober 190,
Dezember 193. MaiS , loko Berlin 214—218.

Weizenmehl 32,50—85, Roggenmehl 26,25—27,75,
Weizenkleie 18,60, Roggenkleie 18,80 , Raps 845 bis
850.

Viktoriaerbfen 27—85, Klein « Speifeervsen 25—27,
Futtererbfen 23—25. Peluschken 28—25, Wicken 26 bi »
28, Blaue Lupinen 12,58—14,50, Gelbe Lupinen 15
bis 16,50 , Rapskuchen 16,60—16,80 , Leinkuchen 28,60
bis 24, Trockeuschnitzel prompt 12,20—12,50, Zucker -
schnitzel 22,40—22,60 , Torsmelasse 9,80 , Kartoffelflocken
25,50 .

Nichtamtliche Rauhfutteruotierungen ab Station
per 50 Kg . Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
0,85—1,25 , Gerftenstroh , drahtgepreßt 0,50—0,90, Ha -
ferstroh . drahtgepreßt 0,70—1,00 , Weizen - und Rog -
genstroh , bindfadengepreßt 0.90—1,20 . gebündelte »
Roggenlangstroh , zweimal gebunden 1,15—1,70 . Heu ,
gutes 8,60- 4,20 , Heu , handelsüblich 2,90- 3.40 , Klee -
heu 4,25—4,90.

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 18. August .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 27,32 per engl .
Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 18. August .
Ohne Ziotierung .

Berliner Metallmarkt vom 18 . August . Elektrolyt -
kupfer 139,50, Originalhüttenrohzink 74 —75, Remel -
ted - Plattenzink 65,50—66,50 , Originalhiiitenalumi -
nium 235—240 , dto . 110% 245—250, Reinnickel 340—350,
Antimon -Regulu » 128—130, Silber - Barren 97—98.

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 18. Aug .
Kupfer : August 128,75 B ., 122,75 G . . September
124 bez . , 124,25 © ., 124 G .. Oktober 125,50 B . , 125 G . ,
November 126,75 B ., 126 G . , Dezember 127,25 bez .,
127,25 B ., 127 G .. Januar 128 B . . 127,50 G . Tendenz
fester . — Blei : August 77.50 B . , 76,50 G .. Septem -
ber 77 B ,̂ 76 G . . Oktober 76,25—7« bez . , 76,25 B . , 75
G . , November 74,25 B ., 78,75 G ., Dezember 73,25 B .,
72,50 Ä . , Januar 72 bez ., 72,25 B ., 71,75 G . Tendenz
ruhig .

» Srs en

Ab t . September wieder Samstaasbörseu .
Laut Bekanntmachung des Berliner Börsen .

Vorstandes finden vom 1. September ab an den

Samstagen wieder Versammlungen der Wert -

papierbörse zwischen 11 und 1 llhr statt . Die

Festsetzung der Einheitskurse und der Devisen -

und Notenkurse beginnt um 12 Uhr . lEiaene

Drahtmeldung .)

Einführung des Wertpapierhandels . In ber

Sitzung des Berliner Börsenvorstandes am

Dienstag wurde einstimmig der Beschluß ge -

faßt , den Ultimohandel in Wertpapieren vom

2. Oktober an an der Berliner Börse wieder

einzuführen . Dieser Beschluß soll auch für den

Fall Geltung haben , dah bis zu dem genannten
Termin der Finanzminister eine Herabsetzung
des Börsenstempels nicht bewilligen sollte . Etwa

200 Berliner Firmen sind beigetreten . Auch in

Hamburg und Frankfurt dürfte der

Ultimoverkehr vom 1. Oktober ab in Kraft tre -

ten . lEig . Drahtmeldung .)

Einstellung der Notierung der Zwangs »

anleihe . Die Notierung der deutschen Reichs -

anleihe von 1S22 , der sogenannten Zwangs -

anleihe , an der Berliner Börse wird eingestellt .

Zur Regulierung der laufenden unerfüllten Ge -

schatte findet am 25 . August noch einmal eine

Kursfestsetzung statt .

Frankfurter Abeudbiirf « vom 18. August . Die heu¬
tige Abendbörse hielt sich auf dem gestrigen Niveau
der Nachbörse . Kür einige Werte zeigte sich etwas
Kausneigung , doch verlief der Verkehr ruhig ohne
nennenswerte Umsätze . Am Anleihemarkt zeigte sich
neue Befestigung für Kriegsanleihe . Die Abendbörse
schloß ruhig mit Neigung zum Nachgeben ber Kurse .
5proz . Reichsanleihe 0,145 , Zproz . Preuß . Consols
0,240, Schutzgebiet 2,750 , Bank für Bauindustrie 74,90,
Bayr . Hypotheken - und Wechselbank 80, Commerz
23,75 , Darmstädter 110,50, Diskonto 103,50 , Dresdener
100,50, Reichsbank 121,25 , Mitteldeutsche 23 , Oesterr .
Kredit 7,87 , A .E .G . 23,50 , Bingwerke 48,50, Zement
Heidelberg 67, Dyckerhoss u . Widmann 28, Deutsch -

Luxemburg 55,12 , Harpen 88, Mansfeld 60, Phönix
62, Rhein . Braunkohle 112, Rheinstahl 51,50 , Kali
Ascherzleben 119, Bad . Anilin 122 , Elberfeld 114,50,
Th . Goldschmidt 09,50 , Höchster Farben 114,50, Ritt -

gers 62,50 , Elekir . Licht nnd Krast 90,75 , Holzmann
52, Gebr . Junghans 62,50 , Wayß n . Freytag 66,50,
Zucker Jrankenihal 59,50, Zucker Heilbronn 54. ^

Berlin , 18 . August . lEig . Drahtmeld . Die Festig -
feit , welche sich im Verlause der Börse entwickelt
hatte , hielt auch an der N a ch b ö r l e an . Das Ge -
schäst selbst war aber nur aus einige wenige Papiere ,
wie Rheinstahl , Harpener und Phönix , sowie auf die
Aktien der Deutschen Erdölgesellschaft beschränkt .
Phönix wurde mit etwa 62, Rheinstahl mit 51, Har -

pener mit 89, Deutsche Erdöl mit 69,5 gehandelt .
Anleihen waren etwas belebter , Kriegsanleihe etwa
0,140 .

Berlin , 18 . Aug . O st d e v i s e n : Dauzig 80,80,
Warschau 71,42—71,48 , Kattowitz 71,17- 71,58 , Riga
80,75 —81,15 , Reval 1,12—1,18 , Kowno 41,345—41,555 .
Noten : Polen 71,04- 71,76, Posen 71,42- 71,78 , Li -
tauen 40,99—41,11 .

Mannheim , 18. August . lEig . Drahib .) Die Ten -
denz an der heutigen Börse war bei stillem Geschäft
b e f e st i g t . Von Anleihen waren Mannheimer
Stadtanleihen abgeschwächt , während Psandbries « nnd
Kriegsanleihe zu höheren Kursen gesucht waren .
Bad . Anilin 121,5 , Benz 54 . Waggon Fuchs 0,45,
Kostheimer Cellulose 80 , Zellstoff Waldhof 8,75,
Zuckerfabrik Frankenthal 58. Zuckerfabrik Waghäusel
55, Continental Versicherung 34 , Mannheimer Ver -
sichern »« 58.

Berliner Schwankungskurse
vom 18. August

(»/« Türken B . ll
ato . Zoliobl .

4>/j 1914 Ungarn
4% ans . Goldr .

u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmat .i5ank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bank * .
Boebnm . Gußst .
Badems . . . .
Dtsch . Luxemb .
Oelsenkirchen .
Harpener > . .
Klflckner werbe
Laurahütte . .
Mannesmann .
Olierbedarf . .

Anfang
18 . 8 .
5 90
6 50
8 10

_
8 .25

15

51 -

11

ioi . .
Öl ?
100 -
9
j :!j
5675
36 -
5387
4525
86 -

48 50
32 .25
5750

48

3810
5536
4650
88 -
50 25
io

37-
5

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenanla . . .
A.-E .-G
El. Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Gnille . .
Lahmeyer . , .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . . .
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . WaldhoJ
Ph .HoIzmann
•fnnghans . ,
Neu-Gulnea ,
Otavt . . . .

Anfang
18 8.

W
& .-
19 .70

11450
262

92 87
m

2487

M2

2450

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursberlchl .

Die Kurse verstehen sich in Preie .it .

DentscheStaatspnptere .
17. 8. 18. 8.

Zwangeanleihe
4»/„ Baden . . .
do. T . 1908,091*
do. v. 1915 . .
3*/« °/o abeest . .
8?/, »/(,T . « 03 . 04
1% Hess . v . 1899

Reihe . . .
3"/j°/o abgest .
8V»°/n Hessen

3"In Hessen . . .
3»/0 Wflrttemb .
3Vjp T. 1881-8«
3>/t % Ton 1903
40/0 Sächsische

Staatsanleihe
4°/ , 8äch s.Rente

Banken .
Pfaiz .Hyp .Pfdb . I I
Ehein . „ . I 4 .80l

1» . «. 18. 8.

Aus Naben

Konkurs . Joses Gäbelein in Mannheim ,
8 4, 20 . Anmeldefrist 10. September . Prüsungster -
min 10. September 1025. — G e b r . H e r l i n g G , m .
b . H ., Hol, - u . Kohlengrobhandlg . in Freiburg i . B .
Anmeldefrist bis 80. August , PrüfungStermin v. Sep »
tember 1S25.

Ranken

Abrechnungsoerfahren be, der Frachtstundnug .
Mit dem 1. September d. I . wirb eine wesentliche
Verbesserung des durch Vertrag mit der Reichsbahn
von der Deutschen Verkehrs -Kredit -Bank Aktien -

gescllschast Berlin eingeführten Frachistunbungsver -

fahren in Krast treten . Durch Verwendung von
Aufwertungsmarken für dt « gegen Sicherheit au »,

gegebenen Anweifungsheft « wird die zur halbamt -

lichen Abrechnung bisher erforderliche Einreichung
der letzteren bei der für dtn betreffenden Reichsbahn -
direktions -Bezirk zuständigen Zweigniederlajsung ber
D . V . K . B . hinfällig . Die « nfwertungSmarken sind ,
entsprechend der Farbe der An »»etsungShefte , für die
erste Monatshälste grün , sür die » weite Monats ,
halste rot gehalten . Sie werden d «n Verfrachtern
nach Zahlung ihrer Frachifchulb , n «estellt , von die »
fen aus den zuletzt benutzten Stamm bell AnweifungS »
hestes geklebt und von der Güterkafse Set der ersten
Verpachtung entwertet . Diese N -u »!nfkhrung wird
besonders von nicht am Sitz « einer ReichShahndlrek .

tion anfäffigen Verfrachtern begrüßt werden , d« da ?

lästige Einsenden der Anweisungsheste damit in Weg »

fall kommt nnd Kosten und Arbeit erspart werden .
Die Abrechnungsiermine <1 . und IS. jeden Monats )
und die Stundungsgebühren (3%xi de» tatsächlich in
Anspruch genommenen Kredit » bleiben unverändert .

taiMMunte «

Die Kurse Tcrstehen sieb w Prosent .
° entsehe Staatspapiere .
. . . „ 17. 8. 18. 8 .

Belche-Asl .
On do.
roUarsch .-Anw.
t '» Pr . Consols
Ri>li <ninl .T.1901
„ («> . 1.1875-80

SW . liTr. JWUW.
H ' Jjr . tutaWh — - — —
^ >W. LLW « . . —

do. konr . — .—
Fremde Werft .

32 50 —

17 . 8. 18. 8.

W 'o M11.lrrif.tel . —
6% Mexikaner

Tamanlipa « . — — —

1 :20
4% Ttlrk . t . 1912
4Vt ®/oAnat . S. I
5°/oTehuantepec —

Transportwerte .

p
50 51 -

Banken .
Bad . Bank . 100 . Z9 - , 29 . -
tirait . i . UM . 100 IO9 .75 109 -
» tsch . Bank 100 113 . — 112 —

. . 300
NordJ . Lloyd 40
Baltim .u.ÖnioB

Diseonto -G . 150 10275 10275
Dresd . Bank SO 1
Metallbank 160
Mitt. Credltb . 20
Oest.Creditanst .
Rh. Credltb . 40
Sad .Dislc .-G .100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

ioo ! -

Ii II
92 - 9150
5475 6 .40

I ida » tri « werte .

Bocham .(rufl7 (XI
BaderusEis . 200
Diiih-Lmin . 8t . 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Vuwa .ilöliiu .üOO
Manst . Bgb . 50
PhOnix Bgb . 500
Teil«« Bergb . 20
Laurahatte . 100

Brau . Wnlle 120
17 . 8.
91 .50

Adt Gebr . . 60 27 50
Adler ftOpp . 250
Aech. Zellst . 400 64 .25
Bad. Weinh . 16
Bad. Anilin 200 Ion en
Bad.Btck.F. Dari. SOO #y0
Bad. übrenf. Fnrt.400
Bay .6piegelg .60

18. 8 .

27 .50

6l !l2

CiBtifoll eililk .SOO
Ch . Albertw . 300

Griesheim200

44 .75

67 —
9012

112—
,,Wtil*r I(rii«trl20 113 ! —

Daimler Mot 60 37 5 30 75
öt. G»ldiSilbsik 140 98 .L 98 .10
Dich.VtrlagsaBit.200 15a .— 150 . —
DjtkirhofflWidm.fO 28 . — 27 .75
Eis . Kaisers ) .40 25 .25 25 —

EIberf . Farb .200 112 .50 11450

17. 8.
90 .-

18 . 8 .

3
°

: -
51 §8

El .Llchtn .Kr .60
El . Bd .WoUelOO
Emag ftankf . 6 0110 .
Ehrti.ISthn.fn.1000 24
EBlln. Msch. 100 — — .—
Ettlg . Spinnerei 48 25 48 .—

FiberI Sckliithir 30 53 . - 52 —
Gebr . Fahr 100 40 .— — —
Ftinmitb. Jilttr 120 65 50 67 —
Ftf. hkir .tWitt .100 32 .- 35 -
Fuchs Wagg . 25 0 .510 0 .475

Ganz Ludwig 2 0 095 — .—
Griten .Msch^lOO 92 . —
Grün & Büf . 180 95 .—

Haid & Neu 300 — . —
Hanfw .Fass .200 67 —
Heddernh .Kupf . — . —
Hoch -u .Tiefb .20 —
Hoch . Färb . 200112 -75
Holzmann . .80 50 -50
Holzver .-Ind .80 4 .60

lnag Erlang . 20
Jnngh .Gebr . 140

Kammg. Kaisersl120
iCarisr. Msch. 50
HlilgSthiBil. IL 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150
Lochwerke 230
Led. SpicharzöO
Linoleunvw. 120
Lud . Walzm .500
Malnk.H0ch .140
Mcenus Stam . :)0
Mot . Oberus, 250

Seck . Fahrz .100 — . —
Peters Union 30
Pfilz. mkm.lliyiir50
Porz .Wessel 100

17 —

Reiniger , G . 90
lMulu .llinb . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Ruckforthw . 10
ttntgerswer . 160

SchlinkiiC .1000
Sthnill. FtaskiDt.100
Schramm. Litkftb. 60
Schf . Berneis 40
Sehuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
iiim» iEIek.Bitr.lOO
Sinalco Dtm . 40
Stldd . Metall 160
Trikotweb. Besigheim —

Iftrenf. FothrlDjI. 40 — —

Pinsel .Nflrn. 200 72 .25

ViigliHlffner(Ste.)2
~> 60 .—

TeltehmSeila.Kih.50 28 .—

18. 8.

72 .-

Way«»Frtyt .40

ZeU .Wldh .8« 00
Zuckf . Wagh . 40

, Frankth . 40
. Heilbr . 40
. Offstein 40
, Stattgart40

variabel
Benz Motor . 60
Dech. Petrol .160
aro8k .W0rtt .a0

(Sachwert anleihen
8 .- 7-005% Bad. Kohle

6° n Im . Bnenk.
5°/o Preal.Rillw.Anl.
5°/0 Preel. Roggen.
5°/oSicb.6riiDk.l>.ll

_
3 -50

2 -10

Berliner Kursbericht

Vi » Kurse verstehen sich In Prozent Neben dorn
b«tr . Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
• »gegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

17. 8. 18. 8 .®e« tsehe Staatspapiere
17. 8 18. 8,

gjWsnlelhe . .
JJ^U.- Schataan .
Si fehatz . IV-V
60;» Schitr , W-l*
40

nI) Keich«an

Wlo «

MS Ä
Consöls 0_.2Ö

" Sj -qE
Schatz . — .—

Pfandbriefe

4«
aZ' 23, 24 —

ocrie

Hypoth .
• 355F

$ * f . Hypbk . _ _
Pfindb

'

Grund-

& ÄS •
Aht . 23a !

500

412

r» ■ fvom . Em j
SfÄ "

:

23 » äsi

5®- Prtoienpf .
9° . Em . 18
J®- Em . 19 .

*

^ d.Gr>indkr .S . 8- 19
s . ao : :" Juß .Bodenkr .

p ®. 3—29 . .
^ «a .Centralh .l» 6 u . s . f . 87

595

310

3 62

470

360

5 .40

607

420

335

390

3 70 —

355

472

3 50

490

Preuß . Komm . .
PraoS . Hrpbk .

1804—06 . . .
Prenß . Pfandbr .

S . 17- 88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . .
Rh .WesH . Bod -

kredbk . 8 .1-18
do. 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpt .4°/0

1 25

366

125
380

374

J67

120

382

Wertbeatünd . Anleihen
5»/0 Bad . Kohle
8°/pGro8kraftw .

Mannheii^ .
8«/, Pr . Kalt .
5*/o Pr . Roggen

Ausländische Werte
41/, Oest . Seh . 14
4 . Gold-B . . . .t . Krön .-» . . .
4 . Türk . adm . .t . Bagd . S . l .
4 . Bagd , 8 . n .
4 . Türk . unlf . .
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R .
4 . Kron .-R. . .5 . Mex. Anl. .
4 . .
4% do .B-wgeanl.
jO/oTeh . N. Rail .
4Vi „ ,, ..
4V,Anatol . S . l
4>/, .. S . II
4'4 „ S . III

1075

sio
780

1126
Ü6Ö
20 80

8 20 8 -20
0-575

6 .40
525

6 25
550
525

Eisenbahn -Aktien
Lombarden . . — . — —
Baltimore . . . — 50 ! _
Schantung . . — 160
Hochbahn . 500 68 25 69 -
Sttd. Eisenb .800 — . — — . —

Schiffahrt «.Werte
17. 8. 18 . 8 .

47 .50
D. Austral . 30O
Hapag . . . 300
Hamb . Sttd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 .12
Beri .Han .G . 200 lf "
Commerzbk . 60
Lärmst . Bk . 100 1
D. Asiat . Bk . . .
DeutscheBk .100 1:
D .Uebers .B.1000 - ,
Disc.-Kom . 150 102 — ll
Dresdner Bk . 80 100 . — Ii
Leip* Cred .A.20
Mitt . Creditb . »
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Lreditbk . 40
Wiener Bankv .

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 18 .50 ll
Aach . Spinn . .
Accuroulat . 500 102 50 ll
Adler &Opp. 260 JQ —
Adlerh . Glas 200 "

114 -
II ?

Alsen Zern. 50«
Ammendf . P . ÖO 112 . - UZ . -

7950 7975

97 — 92

i zl
'
IB 73 .

1122 — 121 .:
88 .- 88 .

5 .35 5 -1

Adlw . Kleyer40 46 50
A.-G . f. Anll . lOO 11312
A -G . f.Verk .600
Allg .Eick .G .100
Alsen Zern . 500

Angl.Con.G. 100
Anna . Stein . 800
AnnenerGuß 150
Asch. Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

6325
95 50

Bad . Anilin 240 121 .
BaickeMasch .20 1
Barop . Walzw . 36
Basalt A.-G . 20 70 1!
Bay.Spiegelg .60 - •—
BergEvekin .400 —
Berger Tiefb . 50 106 50
Bergm .E .W . 200 67 .50
BI . Anh . M. 100 — -
BI . Hotelges .600 65 -
BI . Karl .In 1000 65 .—
BI . Maschin . 100 47 -50
BerzeliusBwlOO 2 .50
Biele . m .Wb 20<)
Bin*? . . . . 50
Bochum .Guß700 6 . - 57 .50

17. 8. 18. 8 .
BöhlerStahllOO
Braun . Brik . 500 ,
Brach .KohlelSO 10
Brem .Besig . 840 )
Brem . Linol . 260 11

„ Vulkan 1000 4
. . WoUkS. 1000 10

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

C*pito4K1 . 200 _Chem.Gries . 200 1
Heyden . 40
Weller . 200
In . Gels . 1000

.. WerkAIb .800
Conc. Chem. 400

Daimler . . (0
Delm. Linol . 160
Dtsch . AU . Tel .
„ Lux .Bgw . 700
Dseh .Bb?Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60 ;
„ KaifWi . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgi .lOo
„ 8teinzeugl60
„ Ton u . Sil 50

Dtsch .Wollw .80
.. Eisenhdlg .30

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Daren . Met .1000
Darkopp . 150
DHss .Eisenb .100
Dass . Masch . 80

Scksrh
&Wldm40

yn . Nobel 120

' 25 . 87 —

15 6—

1Ö3-—

113.50

>— 27 —

31 .5

66 .25

ElntrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 260
Eisen Meyer 20
Elberf .Karb . 200 112 50
Elek .Liefer . 200 ?0 —

.Lichtu .Kr . 60
_ LBd .Woll . 100
Email .UUrieh 60
Enzinger W . 100
Krnemann . 50
Eschw . Bg. 600 118 40
Ess. Steink . 700 58 85

PaberBleist .140 73 —
Fafnir . . . 80 2 70
FeinJut . Sp . 100 115 -
Feldm . Pap . 60 72 —
Feit . & Quill . SO!) 110 50
Frankonia . 100 21 10
Friedrichsh . 300 82 —

90 —
34 —

60 —
52 —

44 —

%2-5
9075

33 —

so :
9
-
0

n
d :

*P

7
2 -70

73 -—

78 —

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

fJaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister700
Glasra .Sch . 1000
Glockenst . 140
Go^dh .Gebr .150
Goldsch .E8S.300
GörlitaWagg .20
GoeraC . P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Grltaner . . 300
Grün k Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Hasch . .
Hammer . 8p .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Maßch. 50
Heckm . Dui. 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer 80

17. 8.

120 -

i— 29 —

II -

44 -75

isiiö
59 —

! 50

350

4
022

60 -75

9—
51 .60
59 .75
60 .75

Jlse Bergb . 200 81 -50 81 -75
TcsericbAsph .40 7010 71 —
JUdeiEis .Sig . 60 48 . - 64 —
Jungh .Gebr . 140

RahlaPorz . 100
Kahlbaum . 300
KaiiAschers .140
KalkerMsch .600
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb.

5985

120 -
59 —
90 —

119 —

30 50
9—

49 -75
49 75

KlScknerW .600
Knorr . . . 50
KOhi . Stärke 60
Kolb&Schttl .lOO
Koll .ftJonrd200
KSln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met . 150
KUppersb. . 60 '
KyMi. Htttte 20
f <ahmeyer . 160
Laurahütte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 1
Linden .StahlSOO
Lindström . 200
Lingner W . 140 J
Linke Hoffm.120
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40 — —
Lttdensch . M. 60 28 75

Magdebg .Mnhl. 54 —
Magirusi . . 60 54 —
Malmedie . 200 4150
Mannesm . . 600 56 -75
Mans .Braunk .60 58 .—
Marienh .b .K . 80 30 —
M.-Fb .BreuerlOO — — — . —
Masch.Kappel . — 14 —
Maximilians .120 — . — 80 —
Mch .W .i . Lin . 40 120 . — 119 -75
M.Web . Zitt . 100 61 — 63 —
Meyer Kauf . ICO 56 — 55 —
Meyer Dr . P . 20 23 — 23 -50
Miag . . . . 20 70 — 70 —
Mix &Genestl00 / O. — 71 —
Motor .Deutz 150 40 -12 42 —
Mot. Mannh . 100 52 — 51 —
Mülh.Bergw .700 71 -55 7175
Veck .Fahrz .100 71 — — —
Nept . Schiffsw . — . — — •—
Viederl .Kohl .20 83 50 8012
Nitritfabrik .80 33 .50 34 —
Nordd . Gummi . 0 -275 0 .20
Nordd . Stgt . KIO 100 — 99 —
.. WollkämmSOO104 — 104 50
tsttrnb . Herk 80 60 — 50 75
Obersch .Ebf . 60 35 .50 35 —
„ Eisen Caro 120 Z6 50 35 50
,, Kokswerk .400 60 50 61 —
Oeking-St . . 600 58 - 59 . -
Opp. Porti . Z . 50 80 — 80 -—
Orenstein . 200 48 75 79 75

Panzer A .-G. . 7— 7 . —
Fh0n .Bcrgb . 500 48 -75 61 —
Phönix Braunk . 55 — 28 —

71 .50
*

42 -70

3325

10/ -
47 —

il8 : —
35 .75

' k -

29 5̂0

18. 8.

- - 115 .25

Pintsch . . 600 .
Pittl .Werkz . 120 '
Preußengr . 400
Kathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met.100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
ReißftMartinlOO
Rhein .KraftlOOO .
Rh . Braunk . 300 »
„ ChamottelOOO

Elektr . . 100
h . Nass . Bgw.
, Spiegelgl . 300
, Stahlw . . 300 .

Rh .W .Klkw . 300 '
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 60
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .lOOO.
Roddergrube400 »
Rombach H . 800
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100
8achsenwerk20
Sächs . ThOring .

Porti . Zern. 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 1
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20 1
Schifer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
SchießMsch .600
Schi . Bg . Zk. 100 i
„ Textilw . 100

Schneid . Lnu . 80
Schöller Eltort
Schriftg .Off. 160 J
Schub &Salz 100 ^
Schuckert . 700
Schuh f. Herz 60 .
Schwel .Eis .1000 J
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGla8200
Siemens Pal .700
Sinher . . 100 69 -25
Spin .Renner 300 — .—
Sradtb .Hott .100 —
Stahl & Nölke —
Staßfurt Ch . 100 3010
Stett . Cham . 300 56 . —
„ Vulkan 120 32 -—

StinnesRieb .400 70 -75
Stöhr Kammg . — . —
StoewerNäh .^iX) 67 .50
Stoib . Zink 100 84 . —
Stral .Spielk .600 102 —

56.25

38. -

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wir.
TeIefonBerlto60
Terra A .-G. . 80 V£ . ~
Teuton . Mis. 700 99 —
Thome , Fr . 400 — . —
Thür . Salinen 20 — •—
Transradio 160 77 -25
Tttllf. Flöha 200 91 -75

Union Ch «m .St . 12 -75 12 .60
Unionw . Maeeh . — — .—

Varr .inerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40
V.Dsoh .Nick 300
V.GIana .Elb .900
V« . Jute . 100
V. Mt . HaUer220
V.Bern .Wees .40
V. Ultramar .200
^er .StahlZypen
Viktoria -Wlt . 60
Vogel Draht 40
VogtMitch.St .45

.. Ttlllfab . 140
Vor.Blel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100 113 —
Warst . Grube 60 15210
Weg .&Habn .lOO
Werne . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
West.faliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
Witt.kopTfb .140
WolfMagd .B .80

Zeitz . Msch . 100 107 -25 107 —
Zellstoff-Ver . 60 52 - 52 —
Zellst .Wald . 100 8 90 8 80
Zimmermsw . 40 18 25 18 12
Zwickau Ma. 20 6125 61 —

Kolonial -Werte
3 85 - —

2410 24
*
40

Kichtamtl . .Votiernnjen
205-

D.Ostafr .Ges.
N' eu-Guinea .Otavi -Minen ,

Salitrera
Sloman

5— 205.
4 50 4 -36

Südsee Phosph . 34 . — — •—
Pomona . . . . — — .—
Dsch.Petrol . 160 6075 60 75
Kaoko . . . . . — 113
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4Zimmerwohnung
mit Küche , elektr . Licht , Zentrum , teilweise Ueber -
nähme der Möbel und Abfindung , fofott jit ver¬
mieten . Etl - Angcb » tc unter Nr . 60S3 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wohnungstausch .
schöne 8 Zimmer - Wohnung an , Kailerftrahc

entrum . Suche ebensolche in der Weststadt in
neuerem Hause . Umzug würde evtl . vergütet .
Angebote unter Nr . 6060 ins Tagblattburo erbet .

Mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
ausgestattete , beschlagnahmefreie

in zentraler Lage von kinderlosem
Ehepaar für bald gesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 5932 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

4-6 Zimmer -Wohnung
ver sofort ober später gegen zeitgem . Miete
von Geschäftsmann gesucht Bordringlich ,
kettskarte vorhanden . Angebote unter

Str . 6059 ms Tagblattbüro erbeten .

Die Bahnhoswirtschasi
in Dnrlach ist auf 1. Ol -
tober 1925 neu zu be¬
setzen . Auf Prozente
vom Umfatz lRohein -
nahm «) lautende u. eine
Jahresmindestvacht ga -
rantierxndc Pachtangebote
sind m . Nachweisen über
Befähigung , Leumuni
und Bermögensverbälb
nisse bis spätestens I .
September 1925 vorto -
frei und verschlossen mit
Ausschrift „Pachtanxiedot
auf Bahnbofwirtschast
Durlach " an die Be -
triebsinsvektion in Karls -
ruhe , bei welcher die
Bedingungen eingesehen
oder gegen 1 .50 M er¬
hoben werden können ,
einzureichen . Pächter -
wobnung ist nicht vor -
Sauden . Karlsruhe , d .
IS . Au « . 1925. Reichs -
habndirekiion .

\ tfchnuiuMauf<h

4 Moderne

mit reichlichem Zubehör ,in bester Lage d . Westens
von Karlsi uhe , mit Gas -

und elektrisch Licht

ZU tßuldjen gksulvt

Segen
eine gleichwerlige

—5 Zimmer « olin « ng
in Kreiburg i . Hr . oder

Emmendingen .
Angebote unter Nr . 5799
ins Tagblattbüro erbet .

miWJJ . .IWJ .1
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Wilbelmstr . 77 . II . r .
Schön . , gut möbl . Zim -

mer Zirkel 3Sa , IV .
Näh « Schlokvl . . auf 1 .
Sept . zu vermieten .

2 gute , fein

mit Küchenbenützun « . in
bester Lage der Ttesa -
nienstr . , für Ätitte Ok-
tober zu vermieten . An -

fiebote
unter Nr . 6073

ns Tagblattbüro erbet .

Sehr gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit
elektr . Licht , in gutem
Haufe , an ruhig . Herrn
zu vermieten : Hirsch -
» ratze 3 . Stock .

2—S sehr gut
möbl . Zimmer .

auch ein einzelnes Zim -
mer . in gutem , feinem
Haufe ,an besseren , soli -
den Herrn zu vermieten .
Elektr . Lim . Heizung
u . Bedienung vorband .
Zentrale , ruhige Lage .

Redtenba -berstras !« 4 .

2=3 möbl . Zimmer .
1 . od . 2 . St . . mit Küche
od . Kochgelegenh ., wenn
mögl . mit Bad , West -
stadtlaae bevorzugt . von
kinderlos . Ehepaar lböh .
Beamt .i gesucht . An -

ebote unter Nr . 6098
Tagblattbüro erbet .

fteßo
ins

Schauspielerin
v . Landestheater sucht
eleg . möbl . Zimmer
Angebote unt . Nr . 6087
ins Taablattbüro erbet .

Ans ». ffriiul «in sucht
sof . 1—2 leere Zimmer
gegen Vorauszablung .
Angebote unt . Nr . 6092
ins Taablattbüro erbet .

Kröß . Lagerräume
mit oder ohne Wohnung

z» miete « gesucht .
Angebote unt . Nr . 6068
ins Tagblattbüro erbet .

Nur einmal im Jahre !

Ab Donnerstag , 20 . Aug .

Pariehen
langfristig , auf 1 , Objekte
Maß Zinsen , Auszahlung
innerhalb 8 Tagen . Keine

Vorspesen , durch

Karlsruh Tnuhand-Ges. in. l>. H . |
Kaiserstraße 201 Telephon 1568

ZttWwgeftM
mit 8 000— 10 000 Mk . Bareinlage zur Erweiterung
eine »! aussichtsreichen Geschäfts der Mitvrrad -
branche . Gefl . Angebote unter Nr . 6081 i . Tagblatt .

Tüchtiges , (rnfthrfipn
»uocrlfimpts -WlUUUjeil
tut selbständ . Führung
es Haushalts ein . ein -

zelstebenden Herrn nach
auswärts auf 1. Sevt .
gesucht . Borzustell . Mi « -
woch, 19 . August , nach-
mittags »wischen 3 it . 5
Uhr : Rüvvurrerstr . 64 ,
2. Stock .

Wir suchen per 1. Oktober einen tüchtige » .

> » » ! » » Ran «
(gelernt . Manuf .) . Derselbe muß geschmackvoll
detorieren können , mit allen Biiroarbeiten und

im Verkauf durchaus perfekt sein .
Osserten mit Lichtbild . Gehaltsansprüchen und

Zeugnisabschriften an
Lederer & Maier . Offenburg
Spez .- Gesch . f. Wäsche , Weißwaren y . Ausstattung .

Lehrstelle .
Mr ein größ . . Büro

»unn . Mädchen mit besj.
Schulbildung zum sor.
Eintritt gesucht . Sve -
talauSbildung in Buch -
Ährung . Angebote unt .
Nr . 6085 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Gesucht tücht .. selbst .

und Installateur « sür
dauernde Arbeit .
Christian Nouuenmacher .

Blechnermeister ,
Sosienstrabe 54.

Fleißige , ehrliche

ötundensrau
zu kinderlosem Ehepaar
mr einen Tag in der
Woche gesucht . Vorzust .

Neue Bahnhofstr . 46.
Zigarrengeschätt .

BBEBSB
600 ITIark

geg . hob . Zins u . gute
Sicherheit kurzfristig ac-
sucht . Anaeb . unt . Nr .
6090 ins Tagblattb . erb .

Gewissenhafter u . zu»
verlässiger

junger Mann.
27 ? . , der lange Zeit bei

f
ehörd . tätig war , sucht
tcllnng . gleich welcher

Art . Gell . Angebote uu -
ter Nr . 6069 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Verloren -Gefunden
Sonntag morgen

Regenschirm verloren
» asanengarten b , Markt -
platz . Abzugeben im
Fundbüro .

Unser u . Keschiiste
allerorts bat stets zu
verkaufen .
„ Georg Flelfchman » .Anaustastr . 9 . Tel . 2724.

1 Äiichenschrank . srisch
gestrichen , 25 A . 1 Paar
» ' ildlederschube . Gr . 38,
10 M zu verkaufen :

Augartenftr . 69 . I . r .

Wir bitten unsere verehrl . Kundschaft zwecks rascher Bedienung

Hüte zum Umfassonieren
schon jetzt zu bringen .

GESCHWISTER GUTHANN
Kaiserstraße 122

14 Schaufenster 14 Schaufenster

Stefanienstr .
Haus mit 2 Wohnungen
4 U. 5 Zim ., 2Küch .. 2 Bäd .,
5 Manfard .. Zentralheiz .,
gr . Garten zu verkaufen .

M Busa «
Herrenstr . 38 Tel . 5530

Eeschiiste aller Art.
sowie mehrere

Ig Beteiligungen
empsiehlt
Rudolf Sveidel & (So..
Finanz - u . Immobilien -

aeschäft .
Mathystr . 17 . Tel . 4660.Häuser
u . Geschäfte vermittelt
M . Busam . Herrenstr . 38Pianos
erste Qualitäten , in
jeder Ausführung bei
Ph . Hottenstein Sohn .

Sofienstraße ZI-
Kein Laden . Bill . Preise

Zahlunascrleichierung .

Bereit » neuesPiano
wegzugshalber zum

Preise von Mk . soo .-
abziiEeben . / Geor ?-
Friedrichstr . 22 , III . r .

1« « . 2titr . Schranke .
Vertiko . Wakchkoiumod . .
verfch . gute Betteln Di -
wa « u . sonstige Möbel
verkaust billig : D . Gut -
man » . Rud olfftr . 12 .

t gebrauchte Betten .
1 Kommode

billig zu verkaufen :
Winterstr . 22 , 5 . Stock .

Motormd .
4 PS . . Dreiganggetriebe ,
mit Kickstarter u . Kuv -
peluna , Sozius , sowie
2^ ? 8 .- Maschine . prima
Läufer , billig zu verkauf ,
evtl . Teilzahla . Tchill >
fsafanenplatz 7 .

Last-Auto
Blllfiu « . 40 PS . . Trag¬
kraft etwa 4 Tonn ^ mit
Anhänger , g Tonn ., in
gut . Zustand , vreisw . zu
verkaufen . Anfragen an

G . Martin .
Offenbar « i . Bad .

Friedrichstraße Nr . 19 .
Schöner

Kinderwagen.
er . neu , bill . zu verk .
Silhelmstr . 1 . 2. St . , r .

Zu kauf . »es . Gehrock -
anzua oder Gehrock . Co¬
vercoat . Herrenmantel ,
mittl . od . starke i>i? ur .
Angebote unt . Nr . 6091
ins Tagblattbüro erbet .

Lumpen . Papier.
Eisen . Metalle .

Keller- u . Speicher-
Kram

kaust Feuerstein , Fa -
sanenstr . 26. Tel . 3481.

lBlatin ) . Gold - , Sisber -
und Platingeaenstände ,
außer KurS gesetztes

öilbergeld
kaust

grau Katb . PflLger .
Hirlchstr . 81 . Karlsruhe .

Einfamilienhaus
mit Garten , in bester , ruhiger , zentr . Stadtlage ,
massiv geb .. 11 Räume m . Zubehör , zu verkaufen .
Gegen Tauschwohnung sofort beziehbar . Angebote
unter Nr . 6080 ins Tagblattbüro erbeten .

BOlM -Mml!
in Dnrlach , Turmbergviertel , einer der schönste»
u . ruhigsten Lage Turlachs . kein Auto - u . Wagen -

hr . stau " ° "und Dürrbach -
800 am groß : weiter verkaufe ich groß .

Obstgr « ndst« a von ca . 40 ar und weiter 24 ar tn
verkehr , staubfrei Ecke Uhlaud . .
straße , ca . .800 am groß : weiter verkaufe ich gro

bester Lage . Prima Boden , geeignet sür Gärtnere, .
Günstiges Gelände zum Bebauen sür Molkere :
oder Schweinemästerei .

Zu erfragen

FranzVreyer . SmlO . MlVMU ?
— Fernsprecher Nr . 386. 586 —

6 20 P.S.
Renauld - Limousine
3sitzig , Baujahr 1924, weg Anschaffung
eines groß , Wagens abzugeben Elektr .
Licht , Anlasser , glänzend , Bergsteiger ,
durchaus zuverl . Motor , Bes . geeignet
für Aerzte . Jede Garantie wird über¬

nommen

Zuckerüergscliloß KappeMck

BETTEN
in Hol » » . Metall , sowie Matratzen. Patentröste u.
Bettfedern außergew billig . A
erleichterung . Gottfr . __

Markgralenstr .

Hausham
in ante « Geschäftslage lMühlb . Tor bis
Marktplatz , inmitten der Stadt » schnell -
stens zu kausen gesucht . Preislage bis zu
Mk . 50000 .— bei sofortiger Barzahlung .
3—4 Zimmer als Büro sofort od . 1 . April
1328 oeziehbar , bedingt . Eilangebote unt ,

Nr . 6072 ins Tagblattbür , erbeten .

Gutgehendes größeresAgarrmgeiHM
«nur Detail » gegen Barzahlung , sofort zu
taufen gesucht . Gefl . Angebote unter

Nr . 6089 ins Tagblattbür » erbeten .

Hochh. Betten . Sckrank .
Tii ' ch. zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 6071
in s Tagblattbu ro erbet .
An- und Ii «!

v . Altertüm . . Gemälden .

nähme . .
Schätz. !>riedrichsvlatz 9 ,
2. St . Fr . Aua . Feger .
Tax ator und A uktionat .

Mmmiflifa
Plakate . Preisschil¬
der . Diplome. Ehren¬
urkunden
Albert . Kaiserstr . 67 III .

Wer nimmt ein 7 Mo -
"

herzig .?
' MljdcheN

in liebevolle Pflege und
zu welchem Preis ? An -
aebote unter Nr . 6082
ins Tagblattbüro erbet .

Charakterdeutung.
Finaerzeiae für den Le¬
bensweg . Berufsbera -
tuna usw . aus wissen -
sckaftl . (Grundlage emv^
iehlt sich Zirkel 10 . lll

bei Schebl . -

Heirat. t.fttau . 43 Jahre att .
evang . , sucht mit
schästsmaun oder Lanv »
wirt . evtl . mit Kinder ,
in Verbindung zu treten

zwecks Heirat .
Angebote unt . Nr . 608o
ins Tagblattbüro erbet .

Im Rechnen und
in Mathematik
erteilt Unterricht nnd
Nachhilfe :

Beutler .
Karlsruhe .

Bismarckstraße 38 . Hl .

Hölderlins Einkehr.

(2 )

Novelle
von

Wilhelm Schäfer .
( Nachdruck verboten .)

Den Götterboten vor Schimpf zu behüten ,
hatte Charlotte zur Jungfrau Maria gefleht, '
aber der Schlohherr trat zu ihm mit Neugier ,
wer öer Fremdling wohl wäre . Indessen der
Diener den Zorn über den Unbestand Herr-
fchaftlicher Gebote murrend ins Haus trug ,
sprach er den Eindringling aufs höflichste an ,
daft er den Uebereiser und Mißgriff des Die -
ners entschuldigen und sich nach Belieben im
Park umsehen möge .

Der Fremdling nahm die Höflichkeit des
Schloßherrn ebenso aufmerksam auf , wie er die
Unhöflichkeit seines Dieners kaum bemerkt
hatten nur das Lächeln blieb in seinem Gesicht
wie eine Maske .
. »Die Götter können nicht Menschen -Eigentum
sein ! sagte er milde und nahm den Partner
mit einem Blick seltsamer Sanftmut in seinen
Sinnenbereich ein : „Wir aber , wenn sie » ns
lächeln , gehören den Göttern ! Da mir Aglaia
lächelt , will sie den Glanz der Cliaritin nicht
nur dem Glücklichen schenken , der ihr Stand -
bild hier aufstellen durfte !"

„Es ist eine Pomona !" wollte der Sckloßherr
den eifrigen Sprecher berichtigen : der aber ach-
tete des Einwandes kaum mehr als vorher des
zornigen Dieners . „Nein, " sagte er mit Be -
stimmtheit , „es ist eine Aglaia !" nnd fuhr gleich
fort , als ob ein Zweifel an seiner Gewißheit
unmöglich wäre : „Das Wasser hier sollte klar
sein wie das Wasser des Kcphissns oder die Flnt
des Erechteus auf der Akrovolis ! Es ist der
Götter nicht würdig , sich in so trübem Spiegel
zu sehen ! Freilich, " sagte er dann und senkte
den Blick auf seine staubigen Schuhe , „wir sind
nicht mehr in Griechenland !"

Indessen der Fremdling so seltsam zu spre -
chen begann , hatte Charlotte hinter dem Vater
gestanden , als wäre sie selber ein Steinbild ge¬

worden , seiner Rede zu lächeln . Rauschender
Regen waren ihr seine Worte gewesen, ' den
Schauer ganz zu genießen , hielt sie die Augen
geschlossen . Denn ob die Aussprache die eines
Landfremden war , hart im Klang und ungelenk
in den Sätzen : im Wohllaut der Stimme slos -
sen die Härten hin , als könnten Steine schwim -
men . Nun der Fremdling das von Griechen -
land sagte , sah sie aufblickend das leidvoll ge-
senkte sein Angesicht an in Gewißheit .

Den Schloßherrn hatte jedoch die Selbstsicher -
heit des Fremdlings verstimmt . „Seid Ihr
etwa ein Grieche ? " fragte er spöttisch : aber der
andere schien durch den scherzhaften Ton nur
den Ernst der Frage zu spüren . „Nein .

" sagte
er seufzend , und sein Blick kam nicht los von
den staubigen Schuhen : „Im Gegenteil — ich
bin ein Deutscher .

"
„Im Gegenteil ? " hörte Charlotte den Vater

verwundert fragen, ' und wiederum gab ihm der
Fremdling Bescheid , wie wenn er all solche Fra -
gen und Antworten bis zum Ueberdruß wüßte .
„Ja, " sagte er kurz , als wollte er sich dieser
Rede wie dem scheltenden Diener schweigend
abwenden, ' auf einmal aber hob er den Blick
gegen den Frager , und fein Lächeln kam sanft -
mütig zurück :

„ Wir sind es alle im Abendland .
" erklärte er

milde : „Ihr , der Franzose , seid wie ich,' ter
Engländer , Euer Feind , ist es auch . Wir sind
eö alle !"

Charlotte sah , wie sein Auge , indessen er
sprach , gleich wieder entzückt war . Ob er dem
nachdenklichen Schloßherrn , also auch ihr , sein
lächelndes Leidensgesicht zugewandt hielt , sein
Blick war wieder , wie draußen im Feld , in die
Ferne versenkt . Und was er danach in deutscher
Sprache zu sprechen begann , indessen er seine
Hände abwehrend hob nnd sich von den Göttern
abwandte , war nur noch Stimme im Raum ,
darin er allein war :

„Nicht sie , die Seligen , die erschienen sind ,
die Götterbilder in dem alten Lande ,
sie darf ich ja nicht rufen mehr : wenn aber .
ihr heimatlichen Wasser , jetzt mit euch
des Herzens Liebe klagt , was will es anders ,
das Heiligtranernde ? Denn voll Erwartung

liegt das Land , und als in heißen Tagen
herabgesenkt , umschattet heut ,
ihr Sehnenden , uns ahnungsvoll ein Himmel .
Voll ist er von Verheißungen und scheint
mir drohend auch : doch will ich bei ihm bleiben :
und rückwärts soll die Seele mir nicht sliehn
zu euch, Vergangene , die zu lieb mir sind .
Denn euer schönes Angesicht zu sehen ,
als wärs wie sonst : ich fürcht es , tödlich ists
und kaum erlaubt , Gestorbene zu wecken ."

„Er ist ein Deutscher " ! hörte Charlotte den
Vater leise zur Tante sagen , die mit großen
Augen hinzugetreten war . Sie selber konnte
zwar noch deutsch von ihrer toten Mutter , die
eine Elsässerin war : aber so hatte sie nie sprechen
gehört und aus der dunklen Rede überdies nur
Worte verstanden . Daß es Verse waren , fühlte
sie wohl , aber nicht wie die von den Dichtern ,
die um Rosen und Veilchen ihr Wortgeranke
machten und Reime daran hingen . Eher war es
Homer , aus dem ihr der Vater vorlas , und die
Götter allein sprachen so feierlich von den
Dingen .

„Er ist kein Deutscher !" trotzte sie heimlich ,
als könnte sie nun mit dem Fremdling den Blick
in die Ferne versenken , wo die Heimat kein hier
und dort , nur ein geöffnetes Tor ihres Herzens
und der Sehnsucht Wunderland war .

Aber der Schloßherr verstand den dunklen
Blick seiner Tochter so wenig , wie er die onnk -
len Worte des Fremdlings verstand .

Der Schloßherr hatte die Worte des Fremd -
lingS so wenig verstanden , wie den Blick seiner
Tochter : aber dies sah er nun gewiß , daß es
kein Landstreicher war . Er wartete mit Altig -
keit , bis der Rauschewind in den letzten Blät -
tern den Hall der Worte zugedeckt hatte , dan >
bat er den Fremden höflich , ob er nicht eintreten
wolle ins Haus , vor seiner Wanderung bei
einem Glase Wein ein wenig zu rasten ?

„Wein tränke ich wohl und rasten möchte ich
gern, " sagte der also gebetene Gast , und seine
erhobenen Angen sanken wieder der Wirklichkeit
zu : auch sah er zum erstenmal Charlotte mit

einem vollen Blick an und nickte ihr freundlich
wie einer lange Bekannten . Indessen der
Schloßherr mit einer einladenden Gebärde vor -
ausging , Jean , den Diener zu rufen , wich die
Tante erschrocken vor der Verneigung des
Fremdlings zurück und floh in den Garten :
daß sie , weil öer Schloßherr raschen FußeS Stl '
rückkam , zu dreien gegen das Haus schritten , das
grell besonnt aus allen Fenstern verwundert aus
den seltsamen Ankömmling sah .

„Sechzehntes Jahrhundert, " hörte Charlotte
noch ihren Vater die gewohnte Aufklärung be«
ginnen : dann wurde sie kalt und heiß vor
Schrecken , weil ihr der Frembling im Gehen die
Hand aus das Haar legte . So zart und sicher tar
er dies , daß sie den Druck kaum mehr als einen
Windhauch spürte : aber die Morgensonne ein «
flammte durch die Berührung zur Glut , uno
staunend bemerkte Charlotte , daß ihre Fuv
noch wie zuvor gingen . Selig hinschreiteno
nahm sie das Schloß und den Vater , die moon '

gen Steinplatten am Weg und den Dust der
Rosen , alles , was ihr als Kinderheimat vertrau
war , in einer Verwandlung hin , darin sie dc>
Fremdling wi «. einen heimgekehrten Bruder « n
sich selber gesegnet durch seine Vertraulichic '
fühlte .

„Es ist mir recht und lieb , daß Ihr ein wenig
zu weilen begehrt, " sagte der Schloßherr , da
an den Gartensaal kamen , und ließ dem ^ rew
ling mit einer Handbeweanng den Vortritt , oe
ohne Scheu eintrat . Charlotte fühlte sich
entzaubert , als er darüber die Hand von lyrc »
Haar nahm : sie sah die grünen Stühle wleo ^
und die goldenen Mnschelranken der wl .lv
Wände , den kleinen Tisch , der seine Beine w
eine Spinne spreizte und eine Silberschale > .
Rosen trug : sie hörte den Sand der Sohle » am
dem Steinboden knirschen und wie die g *l v
Uhr im Gang daneben die zehnte Morgenstui
schlug : alles war wie sonst , nur daß zur eder flinken Gestalt ihres Baters eine hoy . .
feierlich ging , die nichts von dieser Wirklich !
suhlte und dennoch ihr Zauberer war .

jFortsetzung folgt .)


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

